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Der Name TTordon begegnet uns znent in der Urkcmde vom 18. Jan. 799, in 
klu r ein gewisser Ludwin dem heil. Ludger einen Theil seines Erbes schenkt: tra- 
didi omnem partem hereditatis meae in loco nuncupante uuorethinum i. e. iutor duüs 
liTulos . . . unm Toeator diapanbed (nW. Höel«mb6ke), alter vero in orimtaU parte 
est abaqne nominis appellatioiie (der Tom Yiehaiuer Bei:g durch die Nenstrasce rar 
Ruhr flieszende Bacli). In der üntersdirift heisst es: Ada est ... in loco nuncapante 
diapanbeci sive uuorithina. (Lac. L 11. *| 

Nach dem Wortlaute der angeführten Stelle kann es keinem Zweifel untorli'jgon, 
dass Werden soviel ist als Wert, Werder, ahd. warid, as. wurdh, ags. voordh „vun Bächen 
nmstrOmtes Land." Noch heute findet sich die Benennnnf Waert für ewei an der Bohr 
gelegene Stellen, vergl. mhd. wt^rt = Aue (am Wasser). Der Name diapanbeci kommt nur 
noch in vier kurz aufeinander fdliruixlen Urkunden vor (Lac. 12. 13, 17. 19) und wciclit 
den Bezeichnungen : uuerithina, uuorthina, uueridina, Uerdina, uuerduna, Werdina (J. lU2-lj, 
Werthina (1036—1126), Worda (1248), Werdena (1370, in welchem Jahre Werden zur 
Stadt erhoben ward), Weiden (1372). 

Der heil. Ludger (as. liudi Leute und as. gto, ahd. Mr, also „des YcßtOä Waib^ 
Schutz**), in den Urkunden Lindgorus, Lvitgorus. Livdgerus genannt ein friesischer, 
edlem Gosehleclito ontstammter Glaubensboto, stiftete an der bezeichneten Stolle eine 
Filauzschule für Hiüsionaro, noch auf fränkischem Gebiete (,4n ducatu ripuariomm" 
heisst es in einer Urkunde vom J. 819), doch dem Sachsenlande unmittelbar benachbart 

Schon bald wuchs die junge Abtei durch Schenkung, Kauf und Tanach michtig 
empor nnd gelangte, durch die Schutzbriofs und die reichen Privilegien Ksrls des Grossen 
und seiner Nachfolger (Lac. I. 26, 70, 76 u. s. w.) gefordert und geehrt, zu groszer Blttte. — 
In späterer Zeit von dem Damenstifto Essen uikI di in (hoszherzogthume Berg einge- 
schlossen, omfaszte — abgesehen von den auswärtigen Besitzungen — die Herrschaft 
des reiohsunmittelbaren Abtes die Stadt Werden, das Dorf Kettwig (bei Laa L 188 : 
katwik, vielleicht aus Chattorum vicus, vergl. Kattonturm, alter Turm**) an der Ruhr in 
der Niiho von Kettwig), sowio 13 Honschaften (Hundertschaften); auf dem rechten Ufer: 
Hoisingen (aW. Heifenge, Lac. I. (5: „in süva, ijuae dicitur hoissi", Lac. I. 48 (J. 834): 
hesingi); Bredenei (nW. Breuei alt Brodauaia, 1317 Bredenneige); Schuir (zu sprechen 
Sohner, Haas Schuir, ra ahd. sdura, mittellai scurium » Ho^binde ftr Vieh); Ikten 
(nW. Ekte, 1098 Eketha); Roszkothen (nW. Rosköte, KOte « Hatte); auf dem linken 
Ufer: Kettwiger Kleinumstand; Oeft (Lac. L 47 : vilhi — Weikr — . . unti, 1098 Onethe); 

*) D«n Pi&u, >or welohan ito AkMttWnta, iMrto il» BkataifeinM lk|a, ««Mit btlL iMlttr imk 

Scheokuni; vom 1. Mai Hni. Laa t 19. 

**) Hier «oll Otto III., Sohn dfr Theophano, geboren Min. Btachtenfwenh lit, dtH Ott« laH t mt« ttlMtM 
«wiagte iKMttM dem Abt« VoUanar «m lUrkt- vaA JUamolit TuMtat. Im, L ua 
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Holsterhausen (nW. Hobterhilüe, alt Hoitsotorhusoa); Klein um» und; Uoidbauson (nW. 
Heltse, alt Hethbuseo); FiscUaken (nW. FescUAIte, Lac. L 12, 13 u. 0.: fialaca); Hamm 
(eino oft vorkommendo Ortsbestimmung); Rottberg (ahd. xot b angerodetes Land). — 

Nach tausendjährigem Bostolion -ward durch Roiolisdeputatlonsrooosz im Jahre 1803 das 
Klostor aufgreliist und soin Torritorium Prouszoii zuerkannt. Tnfolg^o der Schlacht bei 
Austorlitz ward das Stift Worden von den Franzosen besetzt und blieb mit geringer 
Unterbrochnng (1806) in der Gewalt derselben bis zum November 1813. Her Congresz 
SU Wien endlich wies das Grossherzogthum Berg und mit ihm Werden dem Sceptor 
Prcuszons zu.*i 

Auf der (Jrcnzo zwischon Frankr-n und Sachsen entwickelte sich innerhalb der au- 
gefUbrtuu Grenzen eine 3iuudart, welche der Lautverschiebung nach ganz auf dem Boden 
des Sftdisischoa steht, in vielen Pnnkten aber scharf von demselben sich scheidet. Dem 
Begriffe „Wordener Mundart^' ziehen wir aber eino noch engere Grenze, als wir sie bei 
Bestimmung: des Territoriums der Abtei angegeben haben. Im :,'roszen und rranzon wird 
dieselbe durch fnlL'endc Linie bestimmt: von Ooft durcli Ilnlstcrlmusen, Heidliauson, 
Kleinumstaud zum .,Plätzchen" bei Velbert, von da durch das Hefolthal, in einem Bogen 
durch Hamm zur Ruhr, oberhalb des Hausos Schoppen ; auf dem liukon Ufer: von der 
„Nettlau" (Oeft gegenflber) durdi Schuir (an Ikten, Roszkothen vorbei), durch Brodenei 
(bis zur Tirenzc von Rüttenscheid), die Essen-AVordenor Eisenbahn entlang, bis Baldcnei. 
(Die Huld. Mundart ist m Ih" stark mit slichsischen Kiementen gemischt.) — Die "WorrJcnor 
Mundart erweckt, abgest. hon von ihrer Lage zwischen zwei Volkerstiimmon, unser Interesse, 
da wir aus zablroichcn Urkunden und den Fragmenton dos Word. Psalnioncommentara 
die Lautverhftltnisse derselben schon in altdeutscher Zeit kennen, üeberdies steht 
uns zur Vergloichung das reichste Material zu Gebote. Ich erinnere nur an die as. 
Evangelionharmonio. als deren Verfasser Schmeller nicht ohne Grund einen as. Monch 
des Wordener Klosters ausloht 



Vorbemerkungen. 



Bei der ^bfinsung nacdistehonder Abhandlung wurden folgende Werke benutzt: 
Das „deutsche Worteibuch** der Oebrttder Grimm; „Deutsche Grammatik" von J.Orünm; 

„Deutsches Wörtorb/' von Woigand, 2. Auflage: y\. Heyne: ..Kurze Laut- und Flexions- 
lohro der altgermanischen Dialecto'- und ..Kleine altsächsischo und altniederfrUnkischo Gram- 
matik"; dessen Ausgaben dos Holland, Beovulf, sowie der kleineren altniederd. Denk- 
miler"; Röttsohes J)ie Erefelder Mundart" u. s. w. in Frommanns Zeitschrift: „Die deutschen 
Mundarten" VL Band S. 36 ff.; Humpert: „Ueber den sauerMndischen Dialeet im Hönne- 
ThaL" I. Theil. Frogr. des KgL Gymnasiums zu Bonn. 1876; G. Wonker: „üeber die 

•) Vergl. JMobi In 4m Aanaln te blttT«NlM Mr tat UMmOuta. 1817. 8. 90O A. Sebmlm: „OaMhWrt* 
dar BeleliwbM Woidaa« & S Vakoeff : MDM-Outalarini WntUaaM". Kinrttr ISIBl 
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Vanohiebang des StammailbeiirAiudAnto im OemuiiiMliiDf'. Bonn. 1876; Fan: Etymo- 
logie DordrheinfrlDldscher Provinoiftlismeii" IL llieiL Progr. der Rhein. Ritter-Aoademie su 
Bedburg. 187 7 . Lacomblot : „Urkondenbaoh f. d. Geschichte dee Niedenrfadna^. IV Binde. 

Folpondü Abkürzunpon sind angewandt Avordon: 
agä. angelsächsisch; ahd. althuchdoutsch ; altfr. altfriesisch; altn. altnordisch; andfr. 
altuiodorfränkisch ; as. altsficbsiscb; as. 61. oder Gl. Arg. oder Glossen: altsttchsische 
OloMMi des Stratibarger Codex C. 15. (bei Heyne: KL «Itniederdeatsohe Denkmiler 

S. 89—91); Bald. Baldeneier Mundart; Bt-icbto: ns. Boicbto (bei Heyne a. a. 0. S. 83 f.); 
clev. rlfvisL-ho Mundart; Cott. Cottonischo Haiulscht ift des Hfliand; Dum. Denuimtiviim ; 
Ess. Hub. Essener Heberolle (bei Heyne a. a. o. S. Gl'); Frcck. od. Fr. Hob. Freckonhürster 
Heberolle (bei Heyne e. a. 0. S. 64—82); Werd. Fragg. BrachstUcku des Word. Psalraencom- 
mentara (bei Heyne S: 69—61); He]. Heliand (Heyne) ; Ol. Lipe. Oloseae Lipeianae (bei Heyne 
8.40 — 68); Gr. Gr. „Dout.scho Grammatik" von J. ürinm . 'n W. ..Deutsches Wörterbuch'- 
von J. und W. Grimm ; boll. holliindisch ; Kcttw. Kcttwigor Mundart; mhd. niittolhorb- 
doutsch ; mittuld, oder nid. mitteldeutsch; raittell. oder ml. mittellatciniscb ; mn,d. mittclniodor- 
detttsch; mndl. oder nini. mittolniederiäadisch; nd. niederdeutsch; uW. Word. Mundart 
der neueren Zeit; nhd. nenhoohdentsch; niederrii. niedenhebiiBch; P». altniederfrlnkisehe 
Psalmen (boi Heyne S. 2—40); ap. spiter; srI. .sauorländisch; — (Jrec, Hob. = Crecelius: 

,^dox bonorum et r< dituum monastoriorum Wcrdinensis'' Elberfeld 1861; Lac. 

Lacomblot „Urkundenbuch" u. s. w. — Word. Heb. Hoberegistor A. der Abtei Wordeu, 
herausgegeben von Lacomblot 



Lautlehre. 



A. Vocale. 
ft. 1. 

Die Wordonor Mundart weist folgende Vocalo auf: 
I. Kürzen: a, U; i; e; u, ü; o, ö; ö, ö. 
II. Längen: fi, ao; i; 0; ü, ue; d, oe; 0, öe. 
DL Diphthonge: au, äu; ei; oa, öo. 
IT. TocalTerbindungen: lu; eL 

L Kursen. 

§2. 

a. 

1) a gibt wieder in der Regel ahd., as. und andfr. a, ags. a, ä, ea: achter, Word. 
Heb. A. I: after — bior, as. aftar, iigs. äftor; al schon, goth. alls ganz, allis Uberhaupt, 
gar; Balch, Bauch, guth. balgs Schlauch; Dracht zu draege, mhd. trabt, a) so viel 
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man tragen kaim z. B. Bracht 'Wfiter, b) UbeHragen ea Bracht Pruegel; fast (nicht 
= beinahe), as. fast ags. fttst: hat, as. hard; scbtark. as. stark, ags. stearc. ahd. starah: 
scharp, as. skaip; Tang. abd. zanka, ags. und a!*fr: 'ai L-c: warm, a<. warm. ahd. warani, 
ags. rearm. — Gekürzt i-^ f:< in: BramVial. ahd. hiainli<Ti. mh<J. hr,mib<T. voru'l. Br'ni 
§. 18. 1; Kasb<'r Stachell/f. ie. nach Gr. W. V. 247 = Käsebeere. viell'.'icht aber i^t zu 
denken an Entstellung aus ktrseber = Kirschbeere (Reiuke de Tos) ; Patsfleisch, u. s. w. 
za Paet Pferd. 

2) a entspricht ag. gebr ! • lum e in Wörtern, welche r verloren haben: ba-' !it' . ags. 
berstan. andfr. borstan = t:t.-l>n'< hen. ahd. prestan; to basobto zu Adjectivon und Vrrbon 
gesetzt, 2. B. te baschto j:<<t. .-.ich te haschte ärgere, dazu Bascht = Spalte. Ritz; dascbe 
ags. therscan, ahd. drescan; Gaschte, as. (Ess. und Freck. Heb.) gcrsta: Hatte, as. herta, ags. 
beerte; Schtat, ags. steort, altengL stert, mhd. sterz, daren Bekschtatsche = Bachstolze. 

8-3. 
ä. 

ä ist der Umlaut zu a: Rutsche, Dam von Rat; hädder, Comp, zu batj ials, fält 
zu &ne. 

1) Aeltere Bestände: ixf, as. e^hi, andfr. ervi, ahd. arbi; Bat, as. bed, ahd. petti; 

Itiirko. as. OL thecina ; fertAlle, a) sich f. = falsch zählen, b) = orzuhlen, as. telUan, ags. tellan, 
alid. zollan: gewänne tran^;. und sich g., ahd. giwenjan. mhd. trcvrenen. davon Gewände. 
G»'\vohnheit; Fiirke, Schwein, ahd. farheii, mhd. värhelin, von ahd. farah, ags. foarh; 
FarkcskCk = starrer Blick; Häl, goth. haija, ahd. and as. hellia; kiinne, as. kennian, 
daron Kins in: utter Kttns kömme = unbekannt werden; ntttte zu ntt, goth. natjan, 
ahd. nezzan; sich rä-te. as. n-stian. ahd. r<'stjan, vergl. as. rasta Ruhelatror n. Word. 
Onrast. jemand, der nicht Ka-t noch Kuhu kennt; schJipjv. a<. skrppian, ah<i. si i phan. 
dazu Sfhüp = .Schöpfgefasz; sätte. as. sottian; twälf, as. tweiif, ags. tvdf; sich würme zu 
irarm, as. wennian. Gekürzt aus ae: Ättobuels zu aete, zunächst Sptiscbeutel, dann 
ttbertragen: Wallfahrer, welche die Lebensmittel in groszen Benteln mit sich tragen. 

2) Ken entstandene Umlaute: Irte, iili ! arawt-i;;; Bürch, ahd. porc aus perac, as, 
berg aus berag, ags. beorc: Härke, mnd. liarke; liälpe, as. helpan; Malm. ahd. melni, 
srI. Mulm; süs, ahd. sehs; Wach, goth. vigs, as. weg, ahd. wer; wiich. vergl. mhd. enweo 
aus: in wcc; Wält, ahd. weralt, as. worold, ags. veoruld. — Hiimt Hemd, as. hämo = Kleid 
überhaupt; fllnn fest, zu Zeitwörtern mit der Bedeutung hauen, schlageii gesetzt, rergl 
as. Jirm«)n; läcke, as. likkon, ags. liccian; märke m< tkt n, as. und ahd. markOn, ags. 
mearcian; ächftrvele Fl., ahd. scirpt, mhd. und md. scherbe. 

%. 4. 

« 

I. 

i findet sich 1) in Stammsilben, älteres i oder t wiedergebend: Flitscho, kleine 

Handspritzo aus Blei oder Holz, ein Kinderspiclzcug; vritsich zu as. wittig = kundig, in 
der Word. Mundart gewöhnlich in übler B(>deutuag; sich bemerkbar machend, sich vor- 
drängend, z. JB. sich witüich mäke (wer Witze machen kann, heiszt schpassich) \ niks, mhd. 
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nilites niht; Ifor, as. und uhd. Isam; linno, ■B.nadalid. ttnln. — Ans t gekttnt: Dikske, 
Dem. SU Dfk, Pipke in Fl]pe Pfeife; ^liks dbctp s gleich nichher und te g^iks » za gleicher 

Zeit, boido zu glik gleich, vorgl. ahd. kallch; bister, rom Wettor gesagt nnfrenndlieh, 
rGfrnorisch, holl. bijster, schwedisch bistor. und forbisstort vom Geiste = verwirrt: Fifsich 
(;i})er fif fünf) as. (Ess. Heb.) viftecli. — Ursprttngüches i ist bewahrt ia Jus, K.ifoischtoiü, 
nihd. kis, kisel, abd. chisil. 

2) in dm AbleitmigBBilben — ich, m. — ag, — ig; — lieh, as. — 11k, ahd. — Ikk; — 
isch, ae. — isc: heffidi, as. hSlig; frOnntiidi, ahd. MnnÜloh; kelbiach, as. kindiso n. a. w. 

§. 5. 

e. 

1) e steht, wo ä zu erwarten wäre: denke, as. tbeukian, abd. deuchau; Eugol, as. 
engil; Enkel, ahd. anchal und enchil, mhd. oikd; Henkraum, hledmmee mit einmii 
Bttgel nun Tragen Tersehenea Doppelgeftas, in welchem den Arbeitern daa Uittagesaen 

gebracht wird, mit Heng ■— Henkel zu ahd. henchan, mhd. Ix iiken; Eettel Kessel, goth. 
katils. ahd. chey^il, Word. Heb. A. I: .suo kotilo; Loppcl, ahd. letil; menge, as. mengian, abd. 
mauigjan; Nette! in Briinetti l = Brennes.sol, ahd. ne^i^ila, au's. netolo. davon Nettolfevor. 

2) e ist geschwächt aus ag. i: a) vor gominirter Liquida: gewönne, as. und andfr. 
ge-winnan; Hemmel, as. und ahd. himil; schpenne, ahd. und ags. spinnan, dazu Scbpen, 
ahd. spüinft, Schpennegewftps, ahd. spinnaireppi, Schpenfll (Ol » Bnle), »eheidiafte Be- 
nennung für pfiffige Kinder, b) Liquida mit Huta: Kerke, ahd. chirihhft, Crec. Heb.: 
kiriclanil, altfries. korke; Scheit, as. skild; Solver. as?. sihibhar; senfjo, as. singan; senke, 
as. sinkan; twenge, as. bi-thwingan = bodriingeu. c) vor folgenden Muten: botter, as. 
bittar; ICedde, andfr. midda; met, aa. mid; net, mhd. niht; Schep, as. skip; Wecht, 
HAddien, as. wiht s ein IHng, etwas, d) fvt andern Conaonanten: Desoh, a& disk, 
ahd. tisc; Fesch, as. fisk; sevensich, as. sibhuntig; Denstach, mit eingeschobenem n, ags. 
tiTOsdftg, der dem Gotte Zio geweihte Tag ("Weig.). — Merke: kpiinn. as ni£r*'n, mhd. kein. 

3) ü int ferner entstanden aus altem io, iu: Depde, andfr. diupitba, vergL as. diop; 

Locht, as. lioht. 

4} Im Prttt der st Terba: feng, Werd. und as. Denkmäler feng, andfr. fieng; 
geng, as. g^, andfr. gieng; heng s hing, aa. oder andfr. Pilt nicht nachweisbar. 

6) Alle Tocale sind endlioh in vnbetonten Silben su e gesehwKchi Dieses e klingt 
im Aoslsnte wie ein gsns dUnnes ft. 

8. 6. 

u. 

u erscheint selten; wo es sich findet, gibt es iu der Regel ag. ü oder u wieder: 
Buk, ahd. püh, andfr. httk; bntte Prl^ ter hatte Adr. dranssen, as. bttan, ans bi-fttm; 
Enste, anfgesteUter Getreide- oder Benhanfe, mhd. httste (We^^.); Instere, lansdmi an 

as. hlust, da-s Lauschen, Gehör, ahd. hlüstrßn, mhd. lästern. Gr. W. VI, 361; Luttor 
■« nhd. Lnttor, Lutterfät, zu ahd. hlütar, as. hluttar, hierzu Adv. luttor = nur. z. B. 
Intter Appel; auch = immer, oft, z. B. lutter d9n = oft, regelmässig, immer thun. 
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8np, Sappo, nhd. und mL ttt Aonecdem JndEsr-H Bdkmktif sadi Gr. W. IV, 2, 
2M1 n judtoi; fidinftir, m tohttre, liolL idniiflcB'. 

8- 7. 
«. 

11 ITmlaot yon u: Buk, Flnr. toh Buk; SOpke, Dem. toq Ba^ Ii gibt irisder 

ag. ü mit folg. i und ia: Bai, Beule, mhd. biole, ahd. püli (OrafF lY, 773); dOBter, as. 
tbiostri; dütsoh, dütsche Woot miiko = jomandom scharf und vorstÄndiich einen Verweis 
geben, zu as. (Glossen) tbiudisc, ahd. diutisk; K.rUts, as. krüci, ahd. chrüzi; LUk = Lttttich, 
mmiMdi Luyk, in melirMea Wendtmgen. 8a heiutt ea Ton einem grosMii BetrOger, w 
betrüge Lttk ön Hamb5rch; Boherzhaft sagt man von einem langen Faden, man kOnn» 
mit ihm Lük }{:lnll)<^ITh nnoniiunor noio (nahen); LftokewKer nennt man die waUo> 
nischeu Ziegelbrenner, ihre i>prache Ittckewalscb. 

6^ 8. 

0. 

Mit 0 bezeichne ich den kurzen offenen o-Laut = o in Tochter. 

1) Aeltoro Bestände: Bok, ahd. pocoh, mhd. boc; of a) s= ob, b) = oder beiZaU» 
wllrtem, ahd. opa, alter upa, mhd. obe; N6bexbot, wekiier in deoi frflker begehenden 
Tnliindnngen dw einsehien Kadibendiaften die Botendienste Tenichtete, as. bodo, ahd. 

poto; dazu botschafto gOn = Botondionsto verrichten, vorgl. as. bodskcpi; Dochter, ahd, 
tohtiir. as. dohtar. srotli. diiuhtar; Hof, as. hof; Honnich, amlfr. honog; fot, &s. fordh. 
andfr. forüi ; Koy Kopf, uhd. choph = hohlrundes Trinkgeschirr, mhd. köpf auch = Schädel; 
OOidi, andfr. (Ä.) dUg; Bditok, ehd. etoodi, mhd. bIoc; Top, oberste Ssif» dea Zweiges, 
der oboro, biegsame IheS der Angebatiie, altbiee. top, altn. top]« ■» obente Spitie, 
nbd. Zopf. 

2) Gibt 0 wieder ag. u: Üoscht, as. thurst, ahd. durst, davon doschterich, ahd. 
durstac; kot, abd. cbnrz, mhd. kors. 

^ Meike noch: hol bald, ahd. Adr. paldo, mhd. bald« UBgeatttm, kohn, sohnelL 
Gekttnt in Odder = Befehl, s. B. Odder brenge, lu frans, ordre. 

fi. 9. 

XJmlaat ron o: Bok, PL von Bdk; SdblOk, Flnr. von Sohtok n. s. w.; KUpke, Dem. 

von Kop, Hofke von Hof. YokalkOnnug hat statt in: ScblOpko zu SchlOp, SchOpke zu 
SchOp, Schtrötsche, auch Eij^onnamo. hd. Stroetgen, zu Schtröte, nhd. Strasze. Erhalten 
ist die alte Kürze in: DrOpko, Dem. zu Dröpo, Lokske, Dem. zu Lük. Bedeatung §. 18, 
2, b. — Hierher gehören auch dio VerbaUormen rOts, ritt m iCe latfaeii. — Itoto 
ferner dflroh, as. tbuh, andfr. (F^ und Ward. Fhigg.) Uranig, ttnm <oX ahd. durah; 
dör, ahd. durri, mhd. dürre zu andfr. thurritha Trockenheit; Höllcntor, ahcl holuntar, 
mhd. holunter. Gr. W IV. 2, 1762; örgel, ahd. orgolA (11. Jahrb.), mhd. orgele; sich 
öschele = sich Unruhe und Sorgen machen. 
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§. 10. 

ö. 

ö drückt den geschlossenen kurzen o-Laut aus = o in Sonne. 

1) Acltero Bestäado siod: döl = toll, abd. toi = thüricbt; FOlk = Gosiadel) aber 
in der Umgegend Ton Werden Gesinde, ao Volksichtitf Oeeindestabe; wönne, ai. 
wonftn; Wblke, aa. wolkan. 

2) Neu entstandene Brechungen: Butter, sp. ahd. buträ, aga. butere, engl, butter; 
davon Butter-am, — am aus ambet, hell, boterham; Dem. BötterUmke ; donkol. as. dunkar, 
andfr. dunoal; jönk, as. jung; jönk waero = geboren werden; kömmo, Werd. Fragg. 
und aa. knman, aga. onman, ahd. qneman; Köe, aa. und ahd. kna; Lötterbik, VamUien- 
name « Laaterbaeh, zu Latter g. 8; Önd(»cfat, einer der nieht taugen will, an aa. 
dugan; Onrächt, as. und ahd. unreht; en aller Ochte = in aller Frühe, goth. uhtvö, 
as. uhta, ahd. uohta. ags. übte: ^p, as. uud amlfr. up : ^s. Üat. und Acc, as. us. ahd. 
uns; öfe = unser, as. usa, andfr. unsa, abd. unsar; — söcbt in: Falsöcbt = Epilepsie, 
SdiwenaZMdit » Anasehmng^ aa. nnd idid. aoht s Krankheit; Sdititet, aa. atunda, ahd. 
atnnta; 86mnier, abd. nnd as. anmar; Sön, aa. sonna; T6ng, aa. tnnga. Ala Ablant: 
drftnk; hMp; klCim zu klftrame, s. §. 11: schrök = erschrak ; scbtörf; schwöm; söng; 
sönk; truk; tröf ; tw«>ng; wörd; vergl. hierzu die as. Prät.-Stümme : drnnk-, drunk-; 
balp-, hulp- ; starbh-, sturbh- u. s. w. — Ö ist gekürzt aus 0 in : Qeschpdks = Ucspenst, 
an scbpOke, sonst niederd. spok. 

9. 11. 
b. 

t ist der Umlaut von 6: KOasei Flor. Ton Kös; jjMik, Comp, jönger*, scbtörf, Coi\j. 
▼on sohtdrf. ö entspricht 

1) ag. u mit folgondom i in: dönke, unporsünbcb gebraucht wie im 2^1id., tus. thuukian; 
dCrre, aa. thnrbhan, ahd. dnrfiui, mhd. dflrfen; Odrtel nnd Gortel, llter Qoddel, vergl. 
andfr. gnrdan, ahd. knrtU, mhd. gOrtel; kfiese, as. knaaian; nOtter, in Wendungen wie 

nöttor net godAn bJlwo besser unterlassen haben, zu ahd. nuzi, nuzzi, mhd. nütze; 
Pöt = Brunnen, lat puteus, ahd. puzzi, ags. pyt, andfr. putte; SchtAk. as. (Freck. Heb.) 
stukki, ahd. stuccbi; öchöttebau = Schützenbahn, mhd. schütze, altfries. skutta für skuttia; 
üt^cbödde mm anagiessen, an aa. aknddian, ahd. aonfgan, sonttan, mhd. sehfttton « adifltteln; 
Wtefel, ap. ahd. worfil, mhd. wOrfel an ahd. wnrf. 

2) andern ag. Yocalen; a) n: sös = sonst, südwüstfaüsch süs, as. sus = so, ao 
sehr; ebenso ommosfis = umsonst. b) i: dAckos ^ oft, vifllcii ht /n dirk. nlsn eigtl. = 
dicht nobon einander, oft, vergl. as. thikko = dicht, zalilrficli, alid. «licihu. auch = oft; 
fU, ahd. nnd andfr. filu; göt = ihr, Plur. zu dQ, der as. uud ags. Dualfurm git out- 
sprediend; dm » ihm nnd ihn, TeigL as. inra bea. ina; dnk, der Dat nnd Acc. dea 
nngeachlechtigen Pron. der 2. Person, aa. ink, ags. inc; ftnko = vestor, as. inkai klömme, 
ags. cliniban, ahd. clilimbau, mhd. klimmen: öt, gebraucht, wenn die Neutra Frnumr-nscb, 
Wacht vorhergehen, zu as. it; „es" heiszt sonst et — c) io: löchtu, as. liohtian, abd. liuhtan; 

2 
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Ln.lito = Laterne, mhd. liuhto; ommor, ahd. ioniGr, nihd. imor aus iomCT; verstärkt: 
uiumer titschür (tovy^ars) fot — d) o: f&r-aa = voran, as. und ags. foran = vorn. 
— Durch TsreinlkohiiBg ist 6 enistaaden in: BideAet^ ahd. und as. (Beichte) suestar, engl, 
sister; t&sdie, ahd. in awiskftn, mhd. ziviaehen, md. sdion zusehen. 

IL Die Lüngou. 

§. 12. 

1 

Das a dor "Word. Mundart ist durchgängig aus ag. a gedehnt: buto = nützen, 
gelangt aus baten (uiehrlach im itoinko de Vos), schon goth. gabatuan, nur im Inf. und 
in der 3. Sing, in Ausdrflcken wie: dat bat, et bat gebr&nchlich; betUe = bezahlen, aa. 
tal6n, ahd. zaidn; Fflr, Fikder, aa. und andfr. &dar (vergl. §. 38, 2); Fftt, Bald. Fat, as. 
fat, ahd. fa?; Gätertsschp(^l, Spiel der Mädchen mit SohafkDQcheln (Oitertsknöke) ; die 
Lai^o der Knöchel im Spiel, in dor dieselben mit der Höhlung naeh oben liegen, heiszt 
auch Gätorts, zu as. gat = Loch; Humor, as. hamur; Häver, as. (Freck. Heb.) huvoro, 
ahd. haparo ; ErOnekrtoe, a) s Kranich, as. (Gl. Arg. 69) cranc, ahd. kranob, b) ein Spiele 
bei welchem die Kinder sich an die Hand fossen, im Kreise drehen und singen. Oer, 
"W. V, 2021, 1. h . Küf. mhd. kaf, ebenso einigemal im Heinko do Vos; Lako, goth. 
und as. lakan. ahd. luhhau: BätlAk*" = Dettueli ; l.äkeudök = dunkler, glatter TuchstofF: 
late — spät, zu as. lat, ahd. la:^ = triigo, als Adv. spät; mäke, as. makOn, andlr. macüo. 
dazu Ferm&k hKyre = Zeitrertreib haben; plttckebfires = nackt im Sinne von barfusz, 
as. bar; Sftke, as. saka, ahd. sahha; sich schftme, rergL andfr. soama — Scham; Schftp s 
Küchen.schrank. as. skap & Gefiisz: srlmial = schmal, auch = gering, z. B. Schmäl- 
hans Köeke iKüch«-), wo es spärliche K^st gibt, vergl. as. smal; trsäme, as. te-samno; 
AVak, de Wäk liauio = die Wache halten, vergl. ahd, wacha (^wackerich = wach;; 
WAter, as. watar, ahd. wa^ar. Nach AnsfoU von r ward a gedehnt in: Oide, ahd. karto, 
as. gardo; TAte, spfttlat. torta. 

§. 13. 
ae. 

ae, Umlaut von a. klingt wie ae in gebaercn : Haemers, Flur, von Himer; (Saedes, 
Flor, von (läd« Schr.mai'ker = Schuhmiidier, zu niAke. Ks <:i})t wieder: 

1) ag. gebrochenes o: acto, Kuttw. ete, Haid, ätteu, u^. und andfr. otan, ahd. e^an; 
Blaek, ahd. pleh, nhd. Blech ; baoe, as. und andfr. bedOn, ahd. potOn ; gaol, ahd. und as. 
gelo; gaere, as. gebhan, andfr. und kleinere as. Denkmiler geran, dazu Gaefhdcfcttt = 
Oebehochzeit ; knaee, Bald. knC'e. nhd. knctan: laevc, goth. liban, as. lobhön, ahd. iopen; 
waeve. ahd. wepan. ags. vofan ; Muel. ahd. melo: niaete, as. niefan. ahd. mej;an: naemo. 
ahd. noman; sacgono, ahd, segauön; iSacge, ahd. sogan = Auwüuschung von Gutom', 
schaore. ahd. sceran; sich schaere = sich fortmachen; wat schaert di dat? ^ was gebt 
dich das an? schpraeke, ahd. sprehhan^ as. and andfr. sprekan; sich wssge = sUAk 
bewegen, ahd. wekan, ag.<. vegan, dazu AVaech in: uttor Waech gun = Platz machon, 
aber Wach = Weg; Waekelter (Ton auf ao), mhd. wecbalter, uhd. Wachholder. Kach 
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Aasfall von r: Aet, as. erdh», abd. erda; Faer, aadfir. fetheim; Paersche ■= Fem, andfr. 
üamia; gaen ^ gern, ahd. gemo; Sehtam, a) s Stern, aa. sterro, ahd. sterao, b) Stirn, 
mhd. stime; Faet, ahd. parafdd, Reinke de Yoa pftrt, aber Dem. Fatsebe s Fferdchen. 

2) gölten ag. umgelautetes e: naogele, as. neglian; Napgolsche = syrinpu vulgaris, 
mhd. negelln; taere = auszehren (intr ), as. torian (trans ), dazu Taert)ng, dio Auszehrung. 

3) vereinzelt ap. a: draogo. rhoinfriinkisch drage. as. dragan, dazu Draech = Trag- 
bahre; Aester, durch Ausstoszung der Cunsonanten und Zusammenziebung der Vocale 
TeraMmmelt aas ahd. igalastrft, as. Gl. 80 «gaatrinn, - mhd. elitor, dasa Aestaroneh « 
Hflhnerange; ag. t, i: UaaTe, aa. bi-kübhan, aadfr. dirdn » feathaflen. 

8- 14. 
t 

1) t entspricht fast ohne Ausnahme goth. ci. ahd.. as. und andfr i. Hiff. Maortshifo = 
stürmische Märzschauer, andfr. blsa (Ul. Lips.) = .Sturmwind, Nordwind-, von dk-ni-solbon 
Stamme btfe, vom Vieh auf der Weide gesagt, welches von der Hitze oder von stechenden 
Ineecten geptegt, wie wfltbend hin und herlivft, ahd. bisjan, mhd. biaen (veiig^ Woeste 
in der „Zoitsdir. für doutscho Philologie" V, 80); bite, ahd. bi/.an, as. bitan, dazu Bltorkes = 
Zähne; Dik, nid. tich. sp. ahd. dich = Strudel, mhd. tioh. Dt ni. Diksko ^ kleiner Teich ; 
drivo, ahd. tripan, as. dribhan; glik a) = gleich, gloichgiltig, b) Adv. .sogleich, goth. 
galeiks, ahd. Adv. kalihho, as. giUco; tle, ahd. Ulan, as. llian; Igel, ausscblieszlich in der 
Bedentong nur, hnter, s. B. Igel Ooolt, Tergl. aa. tdal, ahd. ttU = leer, nichtig; ktne^ 
ahd. chinan. a.s. ktnan; krlte, vom St kri = schroion, vergl. nhd. kreischen, kroiszen 
(Gr. "W. V. 2164), mhd. (selten) kri;5en = scharf oder laut schreien, davon krit.-rr.t = 
feuerroth, kritesür = ganz sauer. Kritschwalf = Turmschwalbe; auch vom Jipock, welches 
in der Pfanne gebraten wird, heiszt es : et krit ; Lif = Leib, ahd. lip, as. lif = Leben ; 
ISk «et LeioJie, gotb. leik, ahd. llh, as. Iflc; Ffn, ahd. nud as. ptna; Flpe, ahd. pfift, ml 
pipa, Dem. Fipke; itp = reif, ahd. riß, as. ripi; schpUto, bes. in der Wendung: eine 
schpHto = Geld zusammenlegen und für da.sM lbi' treistif:o Gctrllnko kaufen, md. spUijen, 
altfries. splita; schmite = werfen, goth. snieitan, ahd. smii^an = an etwas werfen, 
Bcbmieren; schlle = die Bahn schlagen, ags. sliduu = gleiten, fallen, s. Sehlde §. 15, 1, 4; 
sehnte, goth. sneitiian, as. sntdhan, davon Schnttftn « Sohneidebank fttr Viehfotter n. dgl; 
schrivo, as. skribhan, andfr. scrtvan, dazu Schrtves = Geschriebenes, schriftlicher Ausweis; 
schtrike = streichen, bügeln, ahd. strihhan, mhd. strichen; steh = niedrig, zu as. stgan = 
niedergehen, mhd. sthte, siht, nhd. seicht; Tit, ahd. zit. as., andfr., ags. tid; Wif, ahd. 
wlpj-as. wtf; Win, ahd., as. und andfr. win. Durch Zusammenziebung entstanden: BU, 
ahd. bihil, sohcm inhd. bUe, UL 

2) selten ist t ans ag. i gedehnt: flf, ahd. fimf, as. nnd andfr. flf; flfle, ahd. flmfto, 
as. flilo; im «s Biene, ahd. impi Bienenschwarm, mhd. imbe, imme. 

3) NfsmSnneke = junges Kalb, vergl. bcrg.-raftrk. Mundart Nufekon, Lockruf für 
Rindvieh. An Vorwandtschaft mit mhd. nö^ ahd. nds(, altnord. naut = HomTioh ist 
nicht zu denken. 
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6. 15. 
§. 

1. 6 gibt wieder 1) gotb. ai, ahd. 6 und ei, as. vni andfir. 6 (ei): Sr^ goth. airis, 

Tr; dazu \van-C>r, a) = noulidh} b) = wann (in der Frage); frct, a) hart (von Speisen), 
b) liorb (von Getninkon), c) von einem Menschen pesapt, welcher viel aushalten kann, 
vorgl. as. wrödh, ags. vrädh; KrOt, zu krite, s. §. 14, 1; lero, goth. laisjan, ahd. löran, 
as. und andfr. ISrian; ek sal dt 1^ = idi -will dir! FMe, I^milienname, Em. Heb. 
T6bas, Lac. 266 Fivhvson, in einer Urkonde ven 1317 Teybns, zu F6, also = Yiebof; 
rdro, a) vom Brüllon der Kühe gesagt, b) tlborh. = laut rufen, ahd. roren, aps. rariaa. 
vcrpl. nhd. röhren; twe, ahd. Neutrum zuei, as. twd: T^we. ahd. zoha. - Abiauto: bCt, 
dröf, grt j), blöf. sehen, schrof, sohlet, schteth, vcrgl. hierzu die as. PrUt.-ütUmme : bot-, 
drdbh-, grcp-, bilobh-, skdn-, skröbh-, slöt-, stog-. Verlängert erscheint 6 in Xdrel, as. 
nebhal, ahd. nebnl; dazu Ndvelskappe as enganschlieszende Frauenmtttae ohne Tersierung ; 
tt'n. goth. taihun. ahd. zohan, as. tohan, ags. ton. — Auf md. drois geht zurück Drrsch ss. 
brachlie^^ondos tVId. aiu h als Adjectivum gebraucht, vergl. mittelniederl. drdsch = Berg- 
waldung mit Vii'htrilti'ii. 

2) as. durch Contraction entstundonos c, ahd. ia, io: Bref, ahd. briaf, as. bref; die 
Prftterita: fdl, h61, bef, Idt, rut, schlep, scht6t Yergl. biorza die Frttt-St&mme: as. fSi-, 
andfir. fiel-, ahd. fial-; as. h61d>, andfr. hield>; as. h6w-, andfir. hiev-; as. 16t-, cod. Gott 
dos Hei. und andfr. P.>. liet-; as. röd-, Cott ried-; zu schl§p vergl. ahd. sltaf-; zu achlfo 
Stolle ich ahd. stio/.-. da das as. und andfr. Pr.tt. fehlt. 

.3) ahd. ia, io; as. io; andfr. io, io: döno, ahd. dionön, as. thionun; dop. as. diop; 
für, a-s. fior; forde, as. fiordha; Höge, andfr. fliogan, ahd. Iliokan; ferlOre, ahd. farliosan; 
gftte, as. und andfr. giotan, ahd. kio^an; Idf, ahd. liof, as. Hop; BdkenhÜs, Stelle in 
Rütton.^choid (zwischen Werden und Essen) mit alter Capelle, an der früher ein Krankenhaus 
für Postkranko sieh befand, vergl. as. siok, ahd. siuh. Im Pniteritttm; Idp, ahd. hliaf^ 
as. hliop, andfr. Ps. liep; rep, as. hroop, hriop, Ps. riep, uhd. hriof 

4) ag. i: büve. as. bibhön, andfr. bivida = das Zittern; Grevel = Giebel, zu goth. 
gibla = oberste Spitze, ahd. kipil; SchlCo, zu scblie, ahd. slito, s. §. 14, 1-, schtSken- 
dflster, eigentlich so finster, dasz man die Dunkelheit darchsteohen kann; SdiiSk, ahd. 
Stih, mbd. .stich; nOgc, as. nigun, ahd. niun; Ber, ahd. pirä. inlid. biro, davon B^rom- 

boum; - ahd. ä: Kes, as. kt'si, ahd. chäsi; ;ihd. a: Hrlco. ahij. pah. in Zusammen- 
setzungen theils -bäk, thoils -büke. So Wolfsböko, aber Paoperbäk; — ags. ü; tSr, 
ags. üdor. 

n. Ausserdem findet sich 6 in: Ednmelk ss Buttermilch, zu goth. -qaimns, ahd. 
quim, mhd. quem, kern = MttUe (Bntterkeme); Fdkel = Schlafstelle der Hühner, die, 

in einiger Entfernung vom Boden anp liracht, durch eine kleine Iv itor erstiegen wird. 
Woeste vorgleicht hierzu as. forkal — ohox. — Schlieszlich zeigt e die Endung — ere, 
nhd. ieren (iren): äksorsöro — exercieren; mouere = ermabuou; parere = gehorcheu; 
passdre » passiren; schpatsftre s spazieren. 
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ü. 

ö gibt durclipiinpif: wieder alid.. iis. und aiulfr. ü: Brüt — Braut, as. brüd, ahd. 
prüt = Gattin, i'rau; Biir = Bauer, ahd. pdr = Kummor; Ddr, zu mhd. düreu, tfitren, 
I. B. 5ppe Dür = »uf die Dauer; fftl^ ahd. und ags. fU; Pftst, ahd. ittst; Krüke, as. 
(Ess. Heb.) orükm; Krüt, ahd. krflt, as. kxüd = Unkraut; KrfltwoY, Kräaterweihe; 

Lüke = Thür im Fuszbodon zum Abschlioszen di .s Kellers und .Speichers, zu ahd. 
lühhan, as. lükan = schlieszeii; [.iln. mhd. bei Walther lüno (vergl. Wackernagol in 
Gr. W. VI, 344); lüre, lauoru uud ein Schläfchen haltou (Gr. W. VI, 304); MOl, ahd. 
müla; Mftl&pe = Maalaffe (vergL Andreaen: üeber deutsche Yollcaefymologie, 8t&f» 7); 
pOste, nhd. pasten; ftttem Püst kömme = auszcr Athem geratiien; sür, ahd. und ags. 
sfir. als f^ubstantiTUm = Kssig; Schür = He^'ensohaucr, as. skilr, alid. seilr; schüvo, 
goth. skiulvin. ags. scflfan, altfries. skilva; tüte, goth. thuUiauri^ttu j TQtüOu, gotb. tbutbaurn. 
(Vorgi. hierzu Gr. W. II, 1770). 

§. 17. 
ue. 

ue, der lange tt-Lant, ist der Umlaut ron fl, s. R Foeate, Flur, tou FAst. 

Ue entspricht ag. iu oder ü mit folgendem i: Buol, ahd. bütil, mhd. biutel, dazu buole, 
mhd. biutoln, und Buelkasto: duer, as. diuri, ahd. tiuri; Duevel, alid. tiufal. as. diubhal, 
andfr. diuvil ; uor, ahd. liur ; Kuelongskop, vergl. md. külo auü mhd. kugele, u) Kaulquappe, 
wegen des kugelartigen lüopfes so genannt, b) flbertragen a dummer Henadi; kueme a 
seinen Schmerz oder seine Trauer durch unterdrackte Laute kundgeben, ahd. diün^an, 
as. kümian = beklagen, vergl. ahd. chAmo =s kaum; Inee = läuten, ahd. ar-hlAtjan, as. 
a-hlüdian = laut machen, kund tliun; Pluom = Troddel an der Mützo, zu mhd. phlflrao 
= Pflaume, davon riuemmutscho = Mutze mit einer Plucm; schueme, zu Schtlm, 
«) schftumen, ahd. scAmao, b) Schaum machen, c) absohftumen, s. B. Fleisohbrtthe (vergl. 
Schuemleppel). — Gedehnt ist es in drnege, trans. und intrans., ahd. tmohanan; Eueve 
= Kübel, vergl. ahd. chubilin (Gr. W. V, 2485). — Auszerdom zeigen ue: huero = miethon, 
ags. liyrian, schwedisch hyra; davon Huorlengo =^ Miethor; IJolke — Iltis, mälrki.seli ülk, 
bergisch tUiokatte, midesbeimer Mundart ilk (Woeste), verstümmelt aus ahd. Uodahih, 
Ülrlch s des Hofe« Meister, nhd. Ulrich; TuetebHl (bil a Ball), desselben Ursprungs 
wie TftthOn (s. §. 16), kleines, ein Quadrat bildendes Nets, an dessen Spitsen zwei sich 
kreuzende Eisenstangen befestigt sind. An dem Kreuzungsponkte derselben Ist eine 
biegsame Stange angebracht 

§. 18. 
0. 

Die Aussprache des langen offenen o-Lautes ist wie die dos o in franz. corps. 

0 gibt wieder 1) goth. 6, ahd., as. und andfr. i: Bito, ahd. primo ^ Ginster; 
davon die Eigennamen: BrOmklump, Brftmstpe (Stpe » enges WaMthal, ron dauernder 
Nässe durchzogen), ferner Langombröm, ein Zochenname; Blös, Blase, as. OL bUsa; 
bröe, ahd. prfttan; Gefi^r =^ Qeüht, veigL »», ftr ^ Nachstellung, ahd. vir; g<tn, ahd. 
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gftn, T«rg]. die B«deweiidiiiig: ton IltgOndon Badi s mm kOnftigon IV(ll^}«lir; HOr, ahd. 

und as. bär; nf», goth. ndhv, as. n&b, ags. neah; lOte, goth. lOtan, ahd. Iä7,an, as. Utan^ 
ags. laotan; Nutcl, goth. nCthla, ahd. nadila^ as. njldla; MAnat, goth. raönöths, ahd. mändd; 
Munt, ahd. und as. mano \ Röt, ahd. r&t, as. rud ; dazu rdo ; such = sab, vergl. as. Prät-St. 
sali-^ Bth'\ scblöpe, as. und «ndfr. sUpui, ags. slaepan; sdirO mager, nDhd. sdirfidi; 
SohrQleiner, ein mager aussehender Mensch, zu Launt = Land, Feld; Schpr^ttc, ahd. 
spr&hha, as. und andfr. sprftka^ n^^. ppraec; SchtrAto, ahd. stra^a. a.s. strata; ^^At. guth. 
sßtbs, ahd. sut; Sötersdach, as. Säterusdag (?}, ags. äaeternes däg, eugL Saturdaj, lat äaturui 
dies; Wöcb = Wage, mbd. wäge; wdr, ahd. und as. wir. 

S) Gedehnt ans itterem o: a) tot ansgefUlenem r: BAt s Bret, as. bord, auch s 
Saarn an Kloidungs.stücken, Besatz, abd. porto; davon Iraedft (i. %. 19); Dön, ahd. dorn, 
as. tiiora; Hon, andfr. hörn; Kftn, as. körn; Puto, as. porta; em POthof, Stolle in der 
NUw der alten Abtei; Wöt, abd. wort, as. word. b) auszerdem: Dröpe = Tropfen, 
andÜr. dropo; LOksLooh, ahd. loh, ags. -loca b= Tersddusz, vergl Lüke §. 16; KÖllOk,. 
beide Theile bedeuten Looh; Edto Hase, nbd. aber die Eafhe, ags. oote = Hfttto, frflh 
md. kote (Or. W. Y, 1R»2. 2); lAvo, ahd. lobv^n, as. lobbdn; 6pe^ as. opan, ahd. offm; 

tpe Waor = "Wintorwettor ohne Frost und Schnee. 

3) Durch Cuntraction entstanden: Büm, as. bodom; scbJdn, ahd. und as. slaban. 

4) Btnaebi: EftTel s mSor, ahd. diew, andfr. kever; KeikOrel » MaikiüBr. 

§. 19. 
oe. 

oe, der ündant Ton o, kÜngk wie frans, en in flenre: Boem, PL Ton Bttm; boede 
B mit einem Bot (nbd. Borte) beeetwn ; Droet, Ftnr. von BrOt Draht; Slkaditroeter 

(zu HäkschtrAto = Heckstraszc), scherzhaft von einora schwachen Kiiffee gesagt; Kooter, 
Bowohnt r » itu s Kötc zu §. IH, 2, b; noogor, Comp, zu nö; dazu sönookos, eigtl. so 
nahe, dasz mau es (deutlich) sehen kann, also = beinahe; oodo, zu mhd. ort = Spitze, 
as. ord SB Waflbnspitee, mit dem Ort (Ahle des Sdrasters) ringsum die schadhaften 
Sohlen ausbessern; Scbtoenorts, Benennung beim Gätortsschpöl (s. §. 12), wenn die 
Kniichol stohon: schtooler, A^j. in SohtOl = Stahl; Iroene, ohne Sing., ahd. trahanl, 
as. trabui und trahant * 

§. 20. 

8. 

Der lange geschlossene, dem u-Lanto naheliegende o»Laut gibt wiodor: 1) a) goth. d; 
as. ahd. uo; b) goth. an. u -. ulul. A, ou, u; as. ö. Die andfr. zur Vorirloichung hcrboi- 
gezogonon Beispiele zeigen nur zufällig uo; haben doch die Word. Duokmttler immer, 
die ttbrigen andfr. oft (nur vor Gutturalen und Labialen nicht) on (goth. au) sn 6 yerdichtet 
(8. H^yne: KL as. and andfr. Grammatik. & Ift, 9. 11). Beispiele: a) AbUiute in drOch, as. 
PrÄt dr^.g, ahd. trnoc; för, as. Prät för, ahd. fuor; gr;)f. as. PrJlt. gr^ibli, alid. kruop; 
schluch, as. Prilt. ^! Ii, ahd. sluoc, vergl hierzu die goth. Formen: drög, för, gröb, slöh. 
Sonst; Blöm, ahd. pluumu, as. blOmo; Blut, ahd. pluot, andfr. bluod, as. und ags. blöd; Bök, 
ahd. pnoh, andfr. bnok, as. bök, aooii s BndMoker; BMtar, goÖ. brOthar, ahd. praotw» 
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«. brOdhar; FOk, ahd. fuo;, audtr. fuot, as. und ags. föt; GQnsdach s Mittwoch, ags. 
YOdnes däg, der dem Wodan, ahd. Wnotan, WMan geheiligte Tiag; K», ahd. dmo, as. (IV. Heb.) 
kft; Ulla SS Mas, aadfr. buum, aa. (aa. Beichte) mös ; SchtdlmOe « Bübeliel; lOpe, 

ahd. hruofan, andfr. hrnopan, ags. hröpan; Sch8, ahd. scuoh, andfr. go-scuoe = Schuhwerk, 
«S. sköh. b) Bröl. ahd. pröt, a.s. brfld ; grßt. ahd. grö?,, as. pröt; LH. Bleichplatz an 
der Kühr, ahd. löh, mhd. löch = niedriges Buschwerk ; schtüto, goth. stautan, ahd. stö^an, 
as. (As. OL) te^tötan. Als Ablaut: bOt, goth. band, bnd-; as. bOd, bnd-; ahd. pOt, put», 
lOoh, as. 10g, log»; ahd. long, lug- u. s. w. 

2) as. a, ä; ebenso ahd.; goth. a, 0: brfJk, as. brak, brak-. ahd. prah, prilh-, goth. 
brak. brCk-; gÖf, as. gabh u. s. w.; fer-göt, as. for-gat u. s. w. ; l«3s, as. las u. s. w. ; 
nOm, as. nam u. s. w.; möt, as. mat u. s. w. ; Ot, as. at u. s. w. ; schprök, as. sprak u. s. w.; 
scht01,ae. stal-ii.8.v.; schtBk, as. stak n. s. w. ; trOt, ahd. trat iL s. w. ; drSdi, as. trag u. s. w. 

§. 21. 

hp. 

i>Q ist Umlaut von Q: Br6crs, Plur. vuu Br6r; klöokor, Comp, zu klök = voruuuftig, 
schlaii; net kfök s nnyemttnftig, nidit bei Sinnen; Schtöefke, Dem. zu SchtBf; schtöek, 
Ooiy. Ton sofatQk, s. §. 20, 2. 

1) Adtoro Bestünde : a) ahd. und andfr. 0, uo, as. 0 mit folgendem i; ags .y, 6, ea; 
mhd. ü, oü: blöet = M'hIo, ahd. pliMi, as. blndhi, ags. blendh. mhd. bloode; fbelo = 
fühlen, vergL ahd. ga-fuoijan, ags. ge-felan = inue werden, mhd. vUelen; sich iSpfbere = 
sich betragen, za ahd. fuorjan, as. fOrian, mhd. ftteren; Qedöeos « Lirm, vorgL mhd. 
doenen = singen, spielen, sa dOn; GedÄens mlke «■ Anlbehen mit etwaa Nichtigem 
machen: Gomöot = weiches Oemtttil, vorgl. ahd. maot, andfr. muod, as. und ags. möd; 
grt)en. ahd. kruoni, as. grOni, ags. g^cne, mhd. grüone; hf»ee, ahd. huot(j)an, andfr. 
huodaii und hödian,^mhd. hUeten; höere, ahd. högan, as. h6rian, andfr. gi-höran, mhd. 
hooron; öeme and öme, ahd. nnd mhd. Oheim; öever, md. nbir, ahd. upari, mhd. Aber; 
sehden, ahd. soOni, ebenso as., mhd. schoene; wöest, ahd. 'wuosti, aa. wOsti, ags. Ttete. 
b) Gedehnt ans ältrrom u: B6en, sonst niedord. böne (Weig.), mhd. bttno; Böet, ahd. 
purdT, hunli. us. hmthinnia. ags. bvrdhen, mhd. bürde; dazu bf»oro. as. burian (oder sollte 
OS vou ahd. poran stammeur'); öovel, as. ubhil, z. B. öovol .sin, devel waere = unwohl 
sein, werden; Sebldetel, ahd. slo^, as. slntil, mhd. sltt^ol; Toogel, ahd. zugil. 

2) Ken hiuogekommene ümlante: Böeke, ahd. pnohha, ags. bOe, dazu Böekemboom; 
löege, ahd. liokan, as. (Beichte) liagan, andfr. liognn; Röep, ahd. moba, md. rdbe, mhd. 
neben ruube aber schon rüebt-: Mnon = Tante, mhd. muome. sp. ahd. auch schon muomo, 
nach Woeste bei Frommann a. a. 0. 42U aus altuiederd. mammi, mud. m6me; Scbtröe, 
ahd. strft, ags. stresT. 

HL Diphthonge. 

|. 22. 

au. 

au. seiner .Aussprache nach gknch nhd. au, ontstjind durch Lautvoroinfachung : 
Aus, nur in dum Ausdrucke: Ue Aus blOut (blüht), von den dicken, schwarzen Wolken 
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gesagt, welche im Monat August oft am Himmel einhorziehen, uhno dasz sie sich za 
eioem Gewitter entladen, TergL mhd. onwest, engest; bUo, ahd. pllo Pkr plan, mhd. 
Gen. bliwes; Frao, ahd. frowä, fironwA: gaus eilig, aa. gttnn; hane, as. bawan, ahd. haawaa; 

Man — Ärmel, Reinke de Vos mouwe. tbt nso mhd.: miaue, sp. mhd. mätven; Pau-hän, 
mhd. pfiivo. lat. pavo ; Sau, nur in übertrairener Bedeutunc. ahd. sü. Plur. süwi ; sich 
uue = sich beeilen, zu ahd. zawC-n = zu theil werden, geiien, gelingen, goth. taujan = 
tiran. — Ans dem Franz.: Sans s Sauce, altfiranz. sans. 

g. 23. 
ftn. 

Au. der Umlaut zu au (wie zu au). i<r zu >procb -n wie nhd. äu in Fräulein . Fräal», 
Dem. zu Frau; Mauke, zu Mau. z. B. dat Mauke schtrike = von j-man'i-.m etwas 
schmeichelnd erbitten: sauisch. Adj. zu !>au. Hierher gehören noch: Bau = Erntezeit, 
beendigte Ernte, zn as. beo. nuU. bonw; Äu. zwei Stellen oberhalb der Stadt, die eine: 
das Land vom Garten des Gutes Baldenei bis zu dem Kruppschen Wasserwerke an der 
Ruhr, die andere gleiv'h oberhalb BaMon- i auf dem r«: :ht-:n Fl i-zufer. vorgl. ahd. oawa» 
Von c th. ahva abgeleitet: Häu. ahd. hawi. houwi. mhd. hvuwe: schträue. as. strSwian, 
ahd. strawjau. 

§. 24. 

ei. 

Zwischen Vocakn und am Ende des Wortes wird ei knapp und kurz ge?pr>:iieft. 
Tor Consonanten und besonders vor 1 wird es gedehnt. 

1> ei gibt wieder ag. e tot 1 mit folgendem t und 1. hinter welchem alte Media 
ge$ohwanden ist: Fellerhof. Hofn.ime in H l<r rh i :- :n. r.i F.ür. ahl nr.d a>. f-H; 
ebenso Ä'.bertVil := E'.berTVid: GoilT, ah 1. k-?.:. mhd. gelt: mvi!-:'. n ;-l • n ni »": i -. in der 
Verbindung: n:ks te mc;le ha\~v-e — L:ch:s zu befehlen haben, ahd. und as. mvliOa = 
nnntiare: Me:IeQ:~$. nhd. Me'.de. sp. mhd. melde, ahd. ma!»: $chpeilr^p = Speldorf 
1' i Mülheim a. d. Ruhr. Lac. 15$ in speMorp* ^J. 1052^: weilte = mit einer Wal» 
b< :*:n. d.ir.n ^» .i - :v, sioh weiltore = sich rcCea lassen, beide ru god». ral^ •= 
sivh w.viit n. ahd. 

:2 e; ist der ui:organ:s-,he UciLiu: von äa 27« vor mt. ct. n id e^iL..ii . mp: 
Breis. Plur. ra Bräus:: ags. brari: Hein. Plur. za Häus; = Hand: keisticb s kantig, 
ta Käunte = Kacte: S^hr^Ieiner §. IS, 1: Keisike. Dea. zu Käixp. ahi usd n±d.kamp; 
div n k , .»hl. oh- r. ran. nhi. kea^n: Meinsche. I'vni. M.".ur.. Beieutang s, § '27: 
Mvintcls, r.ur. ;a MA-::::eI — MArtel: Pe-rer = S:-uvrv\vcii: r. za Plant "= Piinl. 
P:e bcnjuhbirtc Ba'.i-.u-.icr M.ir.iar: z-::g: hi^r uceri.l i: Brün:. i.»=:p::L ki::c.*h u. s. w. 

S Aas^t rivs:: Vc:e, »• böhes. abd, V'XLvs.. mb?. taebvs. b- tb ertragen = schlagen; 
R-ifS = Prägt!. :?or!ag>»: Kr-::, abi. cbra:.i. rri. krae;r: Lei = S/iiefer. as. Ivia. md. leie: 
n ; . i'i Sibii. cbi. r.:- ; r. ; sc::, ."ib.:. sA t" — L-;:?. as, Irggiin. zeigt ei QbenlL 
wo iu: e: <iz e f zt. als;, izx l=.ir:nr. i:u Piur. des Pris, ani des IsperaST: leie, bez. 
lei^r:: >. *-.b soie. as. seggijic iz dezselb:a F:r=:ez. 
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§. 25. 

ou. 

Seiner Aussprache nach ganz <lcm mhd. ou gleich, findet ou sich 

1) ag. u, 0 wiedergebend vor den Conaonantenverbiudungon It, nt, n (älteres d 
gefUIen), mp: Gedoult, ahd. gidnlt, as. githuld; gfwofimt, ahd. gMuat, m. gisnnd; Goult, 
ahd. golt, as. gold; Orount, ahd. grünt, as. grond; Hoult, ahd. holz, andfr. (Werd. Donkmilar) 
holt-; hounert, arulfr. litirnli rnd, ahd. hunt, a;??*. hiind: Iloiint, as. und ag>i. )iimi<!-, Koumpo. 
tieft) Schüssel, ulid. i 'mnnph, griechi.sch xvußo^ = Schal'. H(iL-kf>n : krounip. alid. cruinp, 
as. Gl. crumbj Muimt, uhd. munt, as. mudh; ounor, uhd. untur, us. uudar; roumole =a 
dumpf schallen, sp. mhd. runaleii; Sdumlt, as. tknld; Wooner, andfr. wnndir, ags. 
vundor; davon sich wounere. Als Ablaut: bount, os. Prllt.«St band«, band-; fonnt, as. 
Prät.-St. fand-, ftind-. 

2) ahd. und andfr. ou, as. u, ajrs. ea eut-sprochond vor ni. p. k, ch in einiL't'ii 
Seispielen: fioum, ahd. poum, as. böm, ags. buam; Droum, ahd. troum, as. drum; Souui, 
ahd. soom, ags. aeam; douf, ahd. tonp, andfr. doof; Oonpe, ahd. tooft, as. d(^i; loup«, 
andfr. bloapaa, as. in ahlöpan, ags. ahleapan ; koupe, abd. koufön, as. köpdn; Eoap^ ahd. 
kouf, as. köp, ag^. ooap; Rouk, ahd. rouh, as. tök, ags. aber rte; onk, aa. Ok, aga. aac; 
Ouch, ahd. oMi^a. as. oga, ags. eago. 

3) Vuromzelt ahd. o: Beulte, ahd. polz, ags. holt, nhd. Bolzen. 

fi. 26. 

Ou, Umlaut zu ou, zu sprechen wie mhd. Ou (Oi): HOoIter, Plor. von Hoult; HOon, 
Plur. von Hount; döumpo, durch Ersticken auslrt-schen. zu doiinip = dumpf, ahd. domphan 
= löschen; <liiupe, von Doupe, ahd. tnufan. a.s. dnpian; Loupor, zu loupo. sp. ahd. loufari, 
mhd. loufaero; söume, mit einem Saum umgubeu, ahd. souman. — DUugo, ahd. tugan, 
as. dtigan; FlOnto, mhd. floite; dOne «■ schieben, drflcken, ahd. dttt^an, mhd. diohea; 
Früunt, as. friond; glOuve, as. gilöbhian, ahd. galaopjan; Klöne S> 30« 1; KOoohel, ahd. 
chcgil ; nt'iu, ahd. und as. niwi ; davon Nr»uIAt, Ton dem Eifer gesagt, der nur so lange 
-vviihrt. bis da.s Interesse der Neuheit geschwunden ist; Schpröuto, Gieszkaunu, niederrh. 
und sächs. des 16. Jahrhunderts sprutte (Weig. II, lül); Töute, ein hohes Gellisz aus 
Bledi, Aachener Mundart Töet, hollindisch tnitkan. 

lY. Yocalverbindangen. 
§. 27. 

In au sind beide Bestandtheilo nur schwach hnrbar. so dasz au doch als ^'in Laut 
erscheint; u wird langgezogen. Dieser Laut tindet sich vor den Consonanteiiverbin- 
dnngen It, 1 (d ausgefallen), nt, mp. Vor It und 1 lautot a durapf. fast wie 0, vor mp und 

*) a. Orudl in ^tachrift f&r drataobe Pbilolofi«" v. Z*cUer nnd Uöpfner 111, 816, 

t 
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nt hingegen rein. £s gibt durchgüugig guth., ahd., ns., andfr. a, ags. a und ea irieder: 
ftult; as. ald, Crec. Heb. I, 25 6n alt giwerki; Brftant, ahd. prant, aga. brand; Daomp, 
ahd. dam|)h; Oowault, ahd. kawalt. a.?s. gewoald und gowald ; kault^ as. kald, ags. ceald; 

Kfliintf\ altiüfMint Ii. kaut — Scliildrand ; Lftunt = Feld, in dors. l^'(i(Mitun'r as. (kl. Donkni.) 
land; Laumpc, mlid. lanipe, griech.-lat. lanipad-; Maillor = Malter, as. (Fr. Jiob.) maldur 
mit anderer Bedeutung (vorgl. Heyne „Kleinere altniederd. Denkmäler'^ 140); Mault, 
ahd. malz, as. (Fr. o. Ess. Heb.) malt; Hami = Hände, ein Korb ohne Henkel^ ags. mand, 
engl, niauiid ; Scblfttmäun, Korh mit vfrsohlio.szbarem Deckel; Mftuntel, mhd. mantel; 
Siiiilt. ahil. .salz. as. salt; scliäuh» nn wilule = srlialtcti iiiid walten, vor^l. as. skaldan. 
fortsihichrn und as. waldan, lliiditerpi'wait haben; Schmault. alid. und mhd. smalz; Taunt, 
HS, taud; AVüunt, ahd. want; dazu wauntröfe, vom nilchtlichen Treiben mondsüchtiger 
Menschen; Wnnntlüs, ahd. und mhd.'wantlüs; schwatto Wftuntlüs = schwane Johannisbeere. 
Die benachbarte Baldeneicr Mundart hat o, wenn 1 folgt, a, w* nn in oder n folgt: olt. 
knlt. Sniolt, Snit; aber Braut, bekant. l>anip. Kante u, s. w. In "Wrirtorn, welche man 
iimli als fn'mdliiridis.he anerkennt, bleibt a auch in der Werd. Mundart: Mandele. nhd. 
Mandeln; Tante, niid. Tante u. .s. w. — Der Umlaut von fiu i-st ein zweifacher: a) vor m 
und n: ei; Beispiele §. 24, 2; b) vor 1: äu, der Aussprache nach äa in g. 23: ftnler 
zu auit; kftuler, Comp, zu kfiult; sich ferkUule » sich erkilten; Eilnlde, ahd. chalti, 
altfnes. kalde u. s. w. 

§. 28. 

OY. 

Tn o! sind beide Bestandtheilo htirbar; der Ton ruht auf e. Der panzo Lautoonipl-x 
wird vor ('i»us.»nanten etwas in die Länge gezogen, vor Voealen aber und im Auslaute 
kurz gesproclien. Der Unterschied der Zeitdauer von oY erscheint in zwei Wörtern 
beachtenswerth: in hett, ahd. hei:;, as. höt, wird eT gedehnt gesprochen obiger Regel 
gomäsz, in HoYt, goth. haithi, mhd. beide, kIIij^ • t knapp xmd kurz. 

1) eY entspricht in der Regel gotli. ai, ahd. ei. andfr. ei und 6, as. e: Bein. alid. 
pein, a.s. beii; Bescheit, ahd. gaskoit, a.s. gisked, ag.s. gescad; bloYko = bleichen (trän.-«.), 
zu bloYk, as. blek; deilo, as. dellan; DoYch, goth. daigs, ahd. teik; EYkemboum, ahd. eüi; 
dazu Elkeschet, hftufig vorkommender Familienname, Ess. Hob. van fikanscdtha; bett. 
ahd. hei;, as. hOt; davon HoItowKk, ein kleines, weiclies Wei.szbrod (sog. Meckel welches 
früher am Fastnaehtsrnontajre morgens gebacken und ni;i;rlichst warm verzehrt wurde 
(S. auch Fr. Beuter, V<dksausgal>e V, 71); Keifer, ahd. keisar. as. kcsur; kleYe, andfr. -kleidan; 
lote, Word. Fragg. ledi, sonst andfr. leidan; Leim, ahd. und andfr. leimo, as. lerne; 
IfeTster, as. mdstar, ahd. meistar; sohproTe, ahd. sproitan, von SchpreT §. 46, 3, c 

2) Vor folgender Lifjuida mit einer Dentalis gibt eY ag. i wieder: feine, as. tindan; 
EoYnt, alul. kint; Meilte (Fem.), ahd. niilzi (Neutr.), ags. milte; im ilt. ahd. milti: AV( YT)t, 
as. wind. Vereiuzidt stehen: KYnt. as. ondi; toTmere. as. tinibreii ; Teinu-rman = Zimmermann. 

3) eY aus altem i: schpcYo, as. und ahd. spiwau; seYe, ahd. sihau; weYo, ahd. vrlban. 
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B. CoBflonanteii. 
fi. 29. 

L LiqnidA: I; m; n; r. 

n. Hati: 1) Ungnales: b; t, £ — 2) DentalM: d; t — 3) Outtunles: g; k; eh.— 
m Spiraates: 1) die gnttnnle 8p. h. 2) die palatale Sp. j. 3} die labiale 8p. tr. 
4) die dentale 8p. s, seh. 

L LiqnidA. 

8. 80. 

L 

1) 1 entspricht im An-, In-, Auslaute im allgomoinon ag. 1: lC'f§. 15, I. 3; bloYk, as. 
bir-k, ahd. ploih; McYnt. as. blind, ahd. plint; blüf, alid. pluot6n, vorgl. as. blüdap {<. §. 20, 
1, a); bliiuc, as. blüjan, ahd. phiojan; om Lut r, mohrore Häuser bei dor Äbtoikirclio; 
ebenso sent Luerswäcb, Bittweg, dun der boil. Ludger oft gegangen sein soll ; sunt Luurs- 
kermeB sb Werdener Herbetldnnes; Börger (Borger) seilt Lner, der 2. Sonntag nach der 
Herbstkirmes; (Ludger heint sonat in der Word. Mundart Odres); Let, in Ougolet, as. lidh; 
Urwelk = pliüdlahm, dann = sobwarh. woich; hell = gebeilt, zn as. hOI, ahd. bei!. 
Im Anlaute ist h vor 1 einigemal gefallen: lache, as. hiaban; lueo = liiuton, as. ahlrtdian, 
dazu unpers. lut = klingt, PrUt ludde; lutter, Lutterlat, s. §. 6. Echtes 1 stockt in 
Klone, xdid. Kniuel, ahd. aber ehlintvif aga. dire. 

2) Gemination von I: feile » »diinden, ahd. und as. fUlian ik geisein, zu as. fol; 
tftlle = zählen, dann = für etwas rechnfn. ahd. zollan, as. tellian zu tal; Allerhollipo 
= Allorheih'gon, aber hiTlich. a<. bCIai;; lidllo, eigtl. houh'n, dann auch woinun, ahd. 
hiwüön = jubeln, mhd. hiuleu; Ollich, Kottw. Olicb, andfr. olig. — Auszerdom hndot 
sidi 11 in der ZnsammensetEmig: Knl-Ukk ss Loch in der Erde, Grab. 

3) Wechsel zwischen 1 und t: Gol, Deminutivfonn Qoebohe, nhd. (mnndartlioh) 
Gothe, mhd. gote; zwischen 1 und r: Kövol, andfr. kevor. 

4) Metathesis hat statt in Halch (s. §.2, 1) untl llhUii, Hezeiclinungen für un- 
artige Kinder; Markluf, mittelniedurdeutscb markoif, vergl. den ahd. Muunornamou 
Hardiolf. 

ft. 31. 

m. 

1) m entspricht an-, in- und auslautend ag. m: mf-e, miethen; MOtgeilt, Miethgeld, vergl. 
as. meda; Xämer, im Gegensatz zu ScbtSf (Wobnstubo) = Schlafzimmer, ubd. camara; 
Btasem, ahd. pesamo, mhd. beaeme, ohd. Besen; BOm, as. bodom, ags. botm, nhd. Boden; 
Firn, ahd. ftdnm, mhd. vadem und raden, nhd. Faden. 

2) Ans n entstand m durch Lautangleicbung mit folgendem b und p in Berem- 
boum §. 15, I, 4; HissembeYn §. 43 ; Pilstembärch, Berg bei der Stadt; Bömpöte = Bom- 
tbor, im sfldOstUcben Tbeiie der Stadt zum B^unerbärch, das ist Börnberg (s. §. 32, 2), 
führend. Altes bh bes. t Twlritt es in Öment, as. Abband, andfr. u. Freck. Heb. Avand. 
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3) Im Aoslmte ward es sn n in Ifften §. 21, 2. 

4) Wie schüu im As. ist m Yor folgendem f gewichen: ftf, m. fif, ahd. flmf ; ebenso 
fifte, as. Mo, ahd. fimfto. 

§. 32. 
n. 

1) n entspricht sg. n im An- und Inlaute, sowie im Aualaate betonter Süben: 
ndge, as. nigun, ahd. niun; IGne = leihen, zu as. Ifihni, was nur leihweise gegeben 
wird, verpl. ahd. löhanon ; Tun, andfr. turn, ahd. turri, turra. 

2) Geminirt erselioint <is in Br)nnorbilreh, Borg bei Werden, auf oinom Bilde der 
Studt vom Juhre 1570 bornbergh; koiiue, a.s. ni-gön; rönno, a) von cinum nicht wasser- 
dichten*) Geftsze, oadfr. rinnan " flieszon, b) von der Milch gerinnen; linne, as. 
und ahd. Unln. 

3) Wechsel von n: a) mit m in Kin, Plur. Kine, ahd. chimo, mhd. klme. In dem 
Vcrbum kino ist n althergebracht; denn as. kinan = sich ausoinandorspalten, keimen, goth. 
keinan, vermittelst n aus dem starken Verbiuu keian gebildet (s. Gr. Gr. IL* 258, a); 
b) mit r in Entt ss Kreide, mhd. krlde, ahd. cridä, vergl. mhd. Kitde s Kreta (s. Lexer, 
llhd. W. I, 1725 f.); dazu knttewit =b blendend weiss; KnttsehaoTer, zu schüre (g. 16), 
jemand, der sparsam und fast geizig lebt. 

•i) Wegfall von n: a) im Anlaute: .Vk = Xachon, ags. nara; davon Akosbiis, Ln der 
Werdener Mundart = iSchiffor überhaupt; b) im Inlaute; öfo §. 10, 1; kas, as. kanst 
(s. Or.Gr. I' 894, 2, 9); Gous, ugs. gus, ahd. kans, lai anser für hanser (Weig. I, 522): 
ÖS §. 10, 2, gotb. nnsis; regelrecht fehlt es in sfts §. 11, 2, a; c) im Auslaute in aUm. 
unbetonten Silben, besonders in den Flexionsendungen: Ifer, nhd. isam und tsan, as. 
tsarn; Ouge. Plur. von Onch; feine, as. ündan. Die Baldeneier Mundart hat n bewahrt: 
nW. schtauke, Bald, ätuckeu. Derselbe Ausfall vod n hat statt in Zusammensetzungen: 
Nimesdadi n. s. w. — N bleibt aber vor Vocalen, vor h und d: bfive ss oben, aber bOrenöp 
9. 87, I; SdkenhOs 9. 15, I, 3; LftkendBk 9. 12 n. s. w. 

§. 33. 
r. 

• 

1) r wird nicht mit dor Zunge, sondern tief im Gaumen scharf und scfaflorreod 
gesprodien. 

2) r entspricht im An-, In- und Auslaute ag. r: .sich rSste, as. rostian: Rötgsever, 
as. räd-geblio (auch Familienname); Hüte = Fensterscheibe, sp. mhd. rüte = Viereck, 
nhd. Raute; davon Küttcrkes. kleine, viereckige SpcckstUckc; Prüm, Frümemboiun — 
Pflaume, Pflaumenbaum, zu grioch.-lat. prunum, sp. ahd. phrümft, im 12. Jahrh. phrilin^ 
boum, ahd. schon pfldmbonm (Weig. H, 839); dasn PrSum ss Ettgelchen Kautabak, 
prOume b 1U»ak kauen; von demselben Stamme Plucm §. 17; Schwaor, ahd. giswer; 
davon schwaerentich = mit einem Geschwüre behaftet, z. B. schwaerontige Fenger; 
Schuer, ahd. .skiura. In einigen Wörtern ist h vor r im Anlaute abgofaiion: rein, 
as. hren; rojie, as. hrüpan; röere, as. hrörian. 

*) Wenn nur wenig Flüuigkeit durcbtickert, U£t man 
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3} Wechsel mit I: Llibllc wm dnmiiwr MeiiBcli, nadl (Frogr. von Bedburg 1877) 
Ton Lftlle = Zunge, Wie = linguam morere, und Bik = SobnabeL 

4) Melsthesia hat statt in Dörpel =• Öchwelle an der Hausthflr, und DrtppeUal 

B Tropfenfall (Traufe), za beiden "Wörtern verpl. andfr. dropo, ahd. tropho. 

5) Im Inlaute ist r vor folgendem d. (f) 1, n. 8ch. t goschwunden: faedirh = 
fcrtip, sonst niederdeutsch fardig, zu as. fard = Reise; SchlufFe §. 37, II; Kael, liald. 
Kaedol, Kerl; ebenso K&l und K&del = Karl; DOn, as. thom; gaon §. 13, l; köne 
SS Bntter macheii; Stamelk ss Bnttermflch §. 15, II; Beseht, as. flrarst; Woscht, rhdbafr. 
WÖsch, ahd., mhd., nhd. wurst; hat, as. hard; fotens = sofort, as. fordh = fürder; 
Bbitto, as. herta; ScholdSk §. 39. II, c; Tottoldilf. ciirtl. Tiirtoltaubn. mhd. turteltilbo, 
•öbertr. von jemandem gesagt, der viel und rasch spricht. Merke noch: tewa.sch, mhd. 
twerch; davon Towaschdrtvor, der immer das Gegentheil von dem will oder behauptet, 
yru andere vollen oder sagen. — ü^r die hierbei stattfindenden Yocalrertbiderangen 
siehe unter afA^ae, ^o^ft. — In folgoiiilin Beispielen trat zuerst Metathosis ein, dann 
fiel r vor folp^endem Consonanten aus: basihte, as. brestan, ags. bcrstan; Hoseht, as. 
brinst, Kref. Borsch; davon Werd. Rutbü.schko = Rothkohlchen ; daschf, goth. thriskan, 
ahd. drescan; liavergotte = HabergiUtze, vergl. ahd. gruzzi, ags. grytta, Kref. Jürt; 
Koechte, ahd. kmstft, Kref. Eoersoh*). 8. Bottiches ». a. 0. 8. 50. 

6) Wegfidl von r im Aushrate: h6 a) = hier, b) = hierher, as. her; mf, dl, ebenso 
as. mi, thi, aber goth. mis, thus. 

n. Die Muten. 
§■ 34. 

Die Werd. Mundart steht hinsichtlich der Lautverschiebung auf der Stufe des Go- 
thischen, Nordischen, Niederdeutschen. Wo das Hochdeutsche die Ti nnis hat, zeigt die 
Werd. Mundart die Media, wo das Hd. die Aspirata, zeigt die Word. Mundart die Tennis. Der 
hd. Media entspridit aber nidit die Werd. Aspirata, ecmdem es wird die entsprediende 
Tenuis gesetst Bei den Dentalen ist die Laatrerachiebiuig mit grosser Oonseqnmis 
durchgefOhrt 

Die einseinen Rdhen der M ntA. 
1) Die Labialklaase. 

9. 35. 

b. 

1) b im Anlaute gibt as. und andfr. b, streng ahd. p wieder: baee §. 13, 1; 
baeter, aa. betan, andfr. betero, ahd.pe;3;iro; Bein 28, l; Bolt, a8.bilidhi, andfr. bilithi, 
■hd. piladi; brüke s a) gebraudien, b) notiiig haben, as. brOkan, ahd. prOhhan. 

•> TSmgßktM MrtnlU tai BrL r «to MtwdanMUUi: nL tn, aW. Art; nl eSi% aW. e«d«; arL P'im, aW. 
fMt; yrtn, nir. Wo«t; tri. Werreo, aW. WM4« = Werden. S. Rampert a. o. Rbean la tat Wwi. mitan: 
AiMr s BrtkMTVb la Aet; Ärpd UBbaa «am atttmma A«Uppal = KartoffeL |. ffi^ ^ o- 
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2) b im Inlaute wird zwischen Vocaton nnd nach 1 und r n t, vor t und »ml 
Beispiele ^ 37, I; §. 37, D, 2. 

3) Goraination von b: Gribbel, z. B. en de Gribbel schmito = otwas werfen, damit 
andere darnach greifen (prTpo) ; rabbcle, a) ein Ooriiuscli maclicn, I)) ot rabbelt 'ni — 
ist nicht ganz bei Sinnen; scijubbich = abgetragen (vun Ivleidungsstücken), zu Word, scliäve, 
goth. skaban, ags. scafinn; schibbele = rollen; schubbioh = unfreundlich (TOm Wetter 
gesagt); mbbole = schnell und lebhaft sich bewegen; dazu Adj. wibbelich, TergL mU. 
wibelcn, wobeien, ahd. wipil = Kornkilfor, nhd. TVcibol, Foldwobol. 

4) Wofrfall von iiltiTcni b. As. und aj;s. mb verliert in der Word. Mtindart b, m-".i:i 
es in den iuiuut tritt: kruume, fluctirto Form zu kruuiup, as. (Gl.) crumb; keime, 2U 
Eaump, ags. cemban; telinere, Telmerman §. 28, 2; ebenso im Auslaute, wenn der Tool 
der Flexionsendung w^gofollen ist: KAump, Flur. Keim; die wenigen anderen hienker 
gehörigen Wörter folgen dem Vorgänge dos Nhd., z. B. ags. olimban, nW. kldunim. 
Schon die Frook. lieb, wei.st die Form tininiero auf. 

ö) Veroiiizült steht Bannereä, älter für jetziges WernOres = Wernherus, Wernher. 

fi. 36. 
P- 

1) Anlautende.s p gibt wieder as. und andfr. p, ahd. p, ph. pf: Paek. as. (Freck. H>i^' 
pik, ahd. poh. hit. St. pic- ; Pänninir, n«. (Frock. Heb.) ponnin;;, ahd. phantinc; Pautl:. 
§. 22; Fllor, ahd. pfihiri, mitteilat. pilurium; pilgrut = gerade aufwärts, zu ahd. fdi; 
lat. pilnm; Pös, in den Ausdrucken: en FOs schlOpe = Ton dem nOthigen Schlafe mm 
Theil abmachen; en Pös geschlöpe härre, gebrauch^ wenn man eine seitiang geschlafen 
hat und dann aufwacht; en PCs mako = innehalten, zu mhd. püse, lat pausa, griedL 
dazu das Verl)uni pi»fo = innehalten. 

2) Inlautendes p = as. und andfr. p, alid. f bez. ff, pli : galpe = laut wvmm 
galpun; gripe §. 35, 3, as. und ags. gripan, alid. grifan; knöupo, ahd. chnnphaa 
mitteld. Imuppen, zu Enonp s Knopf; davon E^nOuphOse f= Kamaschen; konpe 2; 
krüpo, andfr. criepan; röpe §. 20, 1, a , Sipo §. 18, 1, md. sife, zu altfrios. bi-sl^ - 
Ter Con.Konanten : Depde, goth. diupitha. ahd. tiufi ; depsto, SupcrI. von dep a R ~ 
Metathesis hat statt in Wepscho, lat. ve.spa, ahd. wolsa, ags. vaps, mhd. wefso (s. ^^ff"^ 
II, 1098). — ^ Gemination: Doppo ss a) das Becken, in welchem die Qliodac «a ^ 
und Bein sidi drehen, vergL de Arm es nttem Doppe gegange, b) Kreisel, «n'!^^ 
iq^elzeug; DÖppe = Topf aus Erde; Loppol g. 5, 1; schftppe %, 3, 1; Soheppor - Schiffer, 
ags. scipor. altn. skipari: Scheper — Sehiifer. ahd. scafari; — Lautangloichung: ^>PP^'' 
aus öp der; öppet, aus op dat u. s. w. Verstümmelung: öm, für öp dem. 

3) Auslautendes p entspricht as. p (as. b nur in mb), andfr. p, ahd. f li^ r>- 
Dtamp, ahd. damph; dazu deimpe; deimpioh = kurzathmig, von If eoschen und Thieron 
z.B. Pferden, gosagt: Sehop, as. skip, ahd, skif; seharp, andfr. scarp, ahd. scarph; Sinp. 
as. slap. ahd. shif ; Käiinip. Kannn § L' l. 2 ; Käiimp aurli = lat. eanipus in KlSstorkaump l^*^ 
frtthor zur Abtei gehöriges Grundstück) ; daher ; en Gowesso iis Klösterkaunip = eh» 
laxes Gewissen. 
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§. 37. 
V. f. 

T) Y. din woiche Labialaspirata, findet sich nur im Inlaute zwischen W.i-alon und 
nach 1 und r und gibt wieder as. bh, kl. Duokuiak-r und andlr. v, atid. b, p: ärve, zu 
Arl §. 3, 1 ; bdre, «u U-ftve, a«. oUiaii, ahd. opana, Word. Heb. A. HI obarro «= der 
obere; bövenöp = oben «nf; aero«, at. ebban, ahd. epan; gaeve §. 13, 1; Idre §. 18, 
2, b; ICver, as. liobhora; Häver §. 12 -, K6vel §. 15, T, 1 : Selver, as. silubhar, ahd. silabar; 

hrive §. 14, 1; sove, kl. as. ])< nkm Rivon, Crec. Hob. 1 sivun; scbt&rve, as. sfcerbhan. 
Ouminirt in hävvo = haben, as. hebbiau. 

II) f, die sobarfe Labialaspirata, findet neb im An-, In- und AuaUnte. 

1) Im Anlaute gibt t wieder as. f, andfr. f (▼), abd. f: fim, andfr. fan und Tan; 
merkt!: fan Dach = heute; fam Morge = heute Morgen u. s. w.; Fr. as. (Fr. Hob.) xC\ 
andfr. f>', fi... alid. fihu. vorgl. §. 15, I, 1; fortan, as. (Fr. Hob.) herteiü; fesche, as. fiskOn; 
fügel, a.s. und alid. fugal; Flöch = Fliege, as. (ül.) -Iliuga. 

2) Im Inlaute erscheint f Tor Cktnamianten: I6&to, Superl. m lOf; gftfs, guft, 2. 
and 3. Sg. PrMs. sa gaere; ifkes ss fOr einen Aogenblidc, Dem. sn aeves 37, I; 
KrC'fto, Krt lw, iriiid. crevet, ahd. chropa^o, crebi;. — Gemination: boffo, Prftp. — oberhalb; 
tcr lu>n'o, AJv. dt s Ortes, beido zu ovo, b«*)vo §. 37, I; hoffaedich = stolz, ahd. höhferttg; 
JölTor, abd. junofn»uva, niedorrh. des 14. Jahrh. juufifer, hell, jufl'er; Leffermes = Lieb- 
frauenmesse; Schlaffe, älter Schlorfe, zu ahd. slorpun, Paatoffol<rtine Kappu oder mit aiedw- 
getretener Kappe, vergL Andresen a. a. 0. 8. 116. — Wechsel der Asphraten: Werd. 
achter, as. u. s. w. aftar; forltocht und fcrknfr. !,. id, s Part. Prilt. von ferkoupe; Locht und 
Luft, as. luft. goth. luftus, .sonst niedcrd. uml iiioilcrl. liu lif; Flur. LiVhto = Fi'intfr; Schteft 
und Stocht = Klosterstift, mhd. stift, 1475 clov. stiebte = liisthum (Weigand). Mau 
sagt: Scbtechtsche Büro = Landleute aus dem Stift Essen, aber es heiszt nur Schteft Wadde. 

2) Die Dentalreibe, 
g. 3S. 

d. 

1) d der Word. Mundmt \crtritt im Anlaute die goth. u. s. \\. Media wie Aspirata. 
Also gibt anlautendos d wieder a) goth., as. und andfr. d, ahd. t: Dach, goth. dags, 
ahd. tak; Deich g. 28, 1; döupe §. 26; draege §. 13, 3; dronke, as. und aodfr. drinkau, 
ahd. trincban; drftnke, andfr. drmikan, abd. treaoban; Dronm, as. drOm; b) golfa., aa., 
andfr. (auch Werd. Fragg.) th, ahd. d: Donst, a.s. (Fr. Heb.) Üiianust; mt dAnkt §. 11, 1; 
dörve = dürfen, goth. thaurban §. 11, 1: Duscht, goth. thaurstoi 33, 5; düster §. 7; 
drei, goth. threis, ks. thrio, uhd. dri; dülont, goth. thusundi, andfr. thüsint, ahd. dilsunt 

2) Im InbiQte ist filtere Media, sowie dh and th gefallen a) zwischen Vocalen : baoe, 
as. nnd andfr. bedOn; bde, as. Inodan; BOm, as. bodom; Bittr, as. brOdhar; Fir, aas as. 
fadar, sowie M5r, aus as. mödar, hört man gaas selten. Diese Formen zu gebrauchen 
gilt für pietütwidrig, und man sagt anstatt dos'fon mit Wioderhorstellung der alten Media 
jfader, Möder; die Mutter von Kaninchen heiszt aber durchgängig MOr; K61, mitteld. 
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kidel, mhd. ktttel; Uto, as. ladhOiaii; rOe, as. lAdan; nfir, as. nidhar, vergl andfr. (Weri 
Heber.) nidarro = der untere; sehnte, as. antdhan; Waer, as. wedar; Waer in: eoacr 

■Waer = ini Entstellen, zu v i i ■. as. wenllian frohörig; "Wlontop = Woidenzweip. alul. widi, 
mhd. Wido: Winbärch. Hcil' in der Xiilie dor Stadt. Lac. 12 (vorirl. aiu'h 13) widuhr-r?; 
derselbe erstreckt sich vom Ourteii des kath. Krankonhausos bis zum sog. Dannenberi.'. — 
Bei der Pluralbildung : Rat, Plur. Raor u. s. w. Verstümmelung in Luor, vergl. §. 3ü, l ; — 
b) nach 1 nnd n: Aale, as. faldan; bfiule, as. haldan; schftnle im yrsnl^ §. 27; goide, 
flect. Form von goult as. und ahd. guldtn ; melilo, vom Wottor und vom Gemüse (=s jhb^ 
gebraucht, flect. Form von mcYlt=miId; feVno §. 2«. 2: keYniseli §. t, 2: sich wounon» 
g. 25, 1 u. s. w. — Als Boi.'spiol f(ir den Ausfall iiitoror Aspirata tl» führe ich an: 
JLrbdr, zu Aet, ahd. ertpori, vergl. as. ortba ; Arpul, ahd. ordaphul ; wftr und w6r, beide = 
wieder, zu as. (Beichte) witbar, auch zusanunen, z. B. wir w6rgaere = zurüd^ben. 

3) Im Inlaute findet sich d in folgenden Füllen: a) Im FrUteritum schwacher Teria 
ist de B as. da: böerde zu böore §. 21, 1, b-, dondo zu döno = dienen; huegde von 
huego = still in dor Ecko sitzen, zu as. huggian = donkon (oder sollto os zu mhl 
hüchen = kauern, uhd. bocken, sieb stullou V) ; uoide zu neie = nähen ; schpulde zu 
spöele = sptüen; seide zu seie = sften n. s. w.; b) nach 1 in den SubstantiTen: Xolde. 
ahd. altl, mhd. elte; Folde, ahd. fOlida, Fftulnis; Lingde, ahd. lengt; Eäulde, ags. <?ldo, 
ahd. clialti: Beider, wcstf. Boller, Plur. von Bolt. s. 3"). 1: i ,vi nn r gefallen ist: 
ädicb, mhd. ertic: Aedappol = Erdapfel, Kartoffel, nelx'n Arpol; faedich §. 33, 5; Gäd« 
g. 12 u. s. w.; d) einzeln: Klandis = Kunde (scherzhaft und mit der üblen Bedeatui^ 
welche das Wort Kunde im Nhd. auch hat), zu franz. chaland, hoU. Uanl 

4) Gemination Ton d: a) Vor »de des Prttt wird Torhergehendes t zu d: b6dde, tm 
bftete, Fuer tnböete s Feuer anzOnden, zu as. hötlan, ahd. pno^ = besser nidm 
(auf dem alten Horde nämlich liegen die Kohlen glimmend uutor dor StQlpo, und nun 
bessert so das Feuor wirklich auf); baddo von bäte §. 12; schweife. Priit. schwedde = 
schwitzte. — Ebenso tritt vor -do dio im Infinitiv u. s. w. aufgegobono Dentalis vicd^t 
ein: bttdde zu baee §.13, 1; be-staddo zu: sich bestfte sheirathen, eigtl. sich nitdn 
zur Heirath Nothwendigen ausstatten; ledde zu lele =s leiten, fuhren §. 28, 1; U^i^^ 
zu kleKe = kleiden; — b) dd entspricht älterem dd in dredde, as. thriddio; Faddio--* 
= Gevatter; Broddo, Breite, goth. braidei: Meddo, as. middea, ags. middo ; ödii^r. 
odhdhe; Päddeschtül, boU. paddcnstoel, englisch paddo<:k.stool, dänisch paddehat, 
altn. padda, mndl. padde, Bald, pädde ; schuddere = schaudern, clevisch vom Jahn 
schuyderen; dazu Adj. sdiudderich, Subst. Schndderel Schüttelfrost; tüddere, wei- 
dende Kühe mit der „Tüddorkiittc" an einen in dio Erdo geschlagenen Pflock (Tüdderpoll 
befestigen, fries. tüddern. Nach Ausfall von r ist d gcniinirt in Waddo, nhd. Werden 
(vergL §. 33, Anmerkung). Vereinzelt steht kiddele = kitzeln, niodorVb. des 11. JtliA. 
chitUOn, ahd. chizUOn (Wuig.); von demselben Ur.sprungo kettele, von der breoneBden, 
stechenden Kraft der Sonne gesagt — Weitere Gemination s. 4 unten. 

5) Im Auslaute geht ursprtlnglichos d in t Uber. Altos d fallt aus bei der Plural- 
bildung: Baunt. as. in Zusainmonsotzungen -band. Flur. Bein: Haunt. goth. handus, Plu^' 
Hein; man sagt ferner dat Eint, aber am Ein. Auszerdom lullt älteres d im AmIm* 
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in hCI. von hflulo, a^. haldan. Kiiirt altos d in 'Ion Inlaut zurdrk, so ots<'h( irit es fromi- 
nirt a) boi der Fluralbildung : Päddo zu Fiit; Truddo zu Trot; b) boi der iloxioa der 
Adjectiva, s. B. gödde za gOt\ c) bei der Compantioa: bredder zu breit, as. brM; 
hadder sn hat a. s. w. 

t. 

1) Auhiutundos t uatspricht gotli. u. s. w. t, uhd. i: tum, ags. tum, uhd. z»m; sieli 
taue S< 23; tö, obd. zAhi; tO, «s. ta; Töegel, abd. sagU, ctt goÜL tiuban; tr&k ■= surück, 
eigtL töm Rocko = zum Kücken; Liftikcht, nbd. Leibznoht (in der Word. Mundart bozeichnet 
es bauptsUchlich dio Wolinung). 

2) ;i) Tii!;aitrn(l<-s t gibt güth. u. s. w. t, alid. z (/,) iiiul t wL-di-r: aotf ^J. 13. 1 ; h.i. tfr 
85, 1; ItiiL' 11, 1; Giite = Gasse, altn. gata, alid. ga^a; löto §. lf>, 1; saulto, gutb. 

«altan, ahd. salzan; sefameYlte, trans. wie intr., ahd. smelzan, mndl. intr. amelton; Honte, 
ahd. homo?; KrCfto §. 37. II, 2; schmite §.11. l; Si htmto §. 18, 1; schtSt««. -. tii. Ktauton, 
abd. stHj;an: dazu Scht'"ttng«/1 = Habi<'lit. SchriUkär = Sidilagkurn.N S(;'htrM't«'rs. I'liiri'iiiiamo; 
ahd. t: Htiilontor J^. iK -tcr, goth. -triu. ahd. -tar; t'cnior: rrsclito. ahd. Orist: tifti' $ 1 1. 'J; 
siUtu §. -13; achte; twällto u. s. \v. h) Wie im As. uuch Ttiiuis uud s das Prutcritaisiulti.v 
-da in -ta sich wandelt, so weist die Werd. Handart in gewissen Fftllen -te f(lr -de auf. 
Ich horte deutlich: b6fte von baeve, bebte; waefte von waeve as weben; klaofte von Uaevo « 
kleben; do{)to von druipo §. 26: galpto von galpf §. 36, 2-, gapto von gapo nur — gUhnon; 
jankto Von jank<j = wi iucn; nach ch ist viulioiclit dass -üio anzuuLdimon, z\vi>ifi-I!iaft ist 
0» bei k. Eine bustimmtu Kegel wie im Ad. liUzt sich nicht feststellen, da die innerhalb 
des Wortes nach einem bis zwei Ckmsonanten liegende Dentalis nicht deutlich gesprochen 
wird, dieser Laut vielmehr oftmals zwischen d und t schwankt c) Achtes t mit vor- 
hergohondcnj r fiel im Inlaiitf in Sclioldr.k = Schdrzo C^cliOrztu^-h) ; t fiel f<>rnor in Kis- 
fät =^ Sarg (Kis aus Kiste), ags. eist, d) (icmination : Krtti l J*. .'). 1; Srlir.tti-I, nilid. schU^^ol; 
RapschOttel = begierig; sätte, as. settiun; sette, as. sittian; kettele §. 38, i, b. 

3) Die Qutturalklasse. 
9. 40. 

1) g im Anlaute klingt wie ein nicht zu scharfes cb. Diese Aussprache erstreckt 
sidi in Östlicher bis sfldwestlicbor Richtung von der Stadt nicht weiter als der Gebrauch 
des t Ittr hd. s; wo man s hOrt, da wird g wie j gesprodien. Im Inlaute ist g weich. 

Folgt g auf 1, 80 klingt es auch in der TVerd. Mundart im Lllaute Avic j / H. Tiiljo, 
Phir. Non Täiieli, ags. tuolga, ahd. znoliM. 'Aw^'l-j: Faljo, schwarzos, weit herabhängendes 
Kopftuch der Frauen boi Begräbnissen, überliaupt in Trauer; Kanaijefögol = Canarienvogel. 
— Ln Anlante gibt g wieder goth. u. s. w. g, ahd. k: gael §. 13, 1; gaen, goth. gairas 
S. 13, 1; gdte 9^ 15, 8; Grides Gerhard. 

2) Inlautend entspricht g as. g und h, ahd. g, h, k; flöge §. 15, I, 3; noegor. Comp, zu 
n»^. as. niihor; npge §. lö, I. -J ; saogeno §. 13, 1; Schnaogpl. ags. snHgel. — Igel §. 14, 1. — 
Gemination gg, zu sprechen g-g: Fögge, junges Schwein, zu Pük (im Reinke de Voa 

4 
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i>t pogge SS Frosch); tagge ss reisen, qnllen, vergL sohwediseh 4agg ss Zieks; dm 
Taggelappe, der andere reizt — Der gutturale Nasal ng hat nicht melir an Miel 

gewonnen, als or in don verwandton ag. Dialecton schon iane hatte: menge ( S, l; 
Hönger, as. hungar ; songo §. 5, 2, b; twengo §. 5, 2. b. 

3) Jedes in den Auslaut tretende g, sowie g im Inl. vor ConsouantcD vrlrd d 
— Es hilt sieb aber -ng in Yerbalfornien: sohpreng, ImperatiT sa schprenge, Fut 
schpr6ng u. s. v. 

§. 41. 
k. 

1) k im Anlaute gibt «s. n. s. w. k, ahd. ch wieder: klae g. 14, 1; k^endis 
wtthleriscb, zu goth. kiusnn. — Zu Kronk — Rin?, Kreis vergl. ag. bring, lat. circus. 

2) Inlautend entspricht k a) zwischen Vucaion in gedehnten 6ilbon as. und andii. 
k, ahd. hh: Ltke g. 12; Lüka §. 16; mäke §. 12; Limtelke » Wondm^, sa as. täM 
nnd as. nkhamo; b) in der DeminutiTsübe -ke: l^Mske sn Hts; Ibeke s Hldcbei: 
c) vor s: si^ks 2. Sittgr ZU söeke, as. sökian ; rtlks zu rüke; vor t: 3. Sing, sökt, rflH- 
Vorbindunp nk, zu sprechen wie iihd. nk : Eiikol §. 5, 1 ; senke, as. sinkan. — Ge.schwunk 
ist altes k in Mart, mhd. market, lat. mercatus; sal, Word. Fragg. scal, andfr. Ps. ^l- 

3) Auslnuiendes k gibt wieder a) as. und andfr. k, ahd. h, k: B8k g. 20, 1, t: 
ek, Werd. Fragg. ik; gllk g. 14, 1; — biOk, as. brak; sönk, as. sank; Schtrdnk s dicke 
Stengel, mitteld. strunc; b) as. u. s. w. g, ahd. g und c: Erenk §. 41, 1; lank. as. u: 
ahd. lang ; jftnk §. 10, 2; Schprenk = Quelle, as. spring, ahd. sprinc; Schtrank. zu afc 
stranc, ags. streng, a) =: Fluszarm, z. B. Heierschtrank, zwischen der Stadt und k 
Ruhrinsel (Brdm genannt) oberhalb der Brttcke, b) Schteanktabak »«* BoUtabak; Sdrtnil 
Oftn (Dem. Schtrftngske) = Strang Garn. 

§. 42. 
ch. 

oh findet sioli im In- und Auslaute. Tor ii, ae, i, J. e, ^, ö, iSe, öu sOiTOl*^ 
r uti<l 1 (nach andern Cnnsonanten kommt ch nicht vor) liegt ch vorn im yinnif^ 
wird dadurch hervorgebracht, dasz man die Luft durch die OefTnungon der Zü-'-^ * 
dnrofatreibt; nach a, A, ue, o, 5, 6, 0 dagegen liegt sein Laut hinten im OanuA- 

1) Inlautendes ch findet sich a) sirischen Vocalen: EOuohel 26; secher. 

ahd. sihhur; Techel. ahd. ziegnl; b) vor t: gemVht neben gon(>g, as. ginöp: R ' 
ahd. höhida; Focht Ofenklappe; AVelnfocht. Stelle bei der Stadt, an «ler der Wiudtrv. i 
Spielraum hat, vergl. clevisch vom Jahre 1475 vocken = wehen (Weigand) unJ 
fechte, s. B. dl Flpe focht net =s ist rerstopft; as. leggian, nW. leie, Pnrt Frtt 
as. seggian, nW. seie, gvsacht; as. sdkian, nW. söeke, Prlt mit Weg&U des Schlusz •« 
söcht. Part. Fmu. gesöcht, hftufigor als ges5kt. — Wechsel der Aspiraten ch und f ^ 
f. 37, II, 2. 

2) Auiilautcndes ch vertritt as. und andfr. g und h, ahd. c, g, ch: arch = schlimm. • 
ZOT Terstirkung zu A4j. gesetzt, ags. earg = furchtsam, ahd. arc, urspr. — p>>^ 
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Mrch 3, 2} be-<lri>cb, as. bi-drög, abd. pi-trouc; löcb, as. län^ ahd. lac; lOcb, as. lög, 
«bd. käg; lOali, Fift m aflOf ■■. und ahd. nh; acUlksli la adiisn, as. aUMi, ahd. alaoo; 
-ich und -Uoh «. 4, 2. 

HL Die SpiEMitan. 
S. 48. 
h. 

h findot si("h nur im Anlaute. Dio alto gntturalo Spirans ist woppofallen in n(5, 
ags. neab, as. und ahd. näh; Xobor, ahd. nahkapür, apn. noahgobür, aber schon Frock, 
Heb. (Heyne) 113 näbür; Daa, holl. das, ahd. dabs; Flas, abd. flahs, ags. fleaxj Fus, 
«ndfr. vnhs; als, aa. aeha und aaa; BlatSn, ahd. aehnehan, aa. (Rredc Heb.) aehatein und 
aesteiA; rtate, aa. aehato; Aase, ahd. ahsa, lat axls; Hiaaembfllli, Gelenk der Schweine 
vom Knie aufwärts, ahd. hahsa, hahsina, mhd. hahso = poplcs, s. Gr. Or. III', 406; 
Owe, abd. obsa, andfr. ohso; wasse, as. und abd. wabsaa; wässeie, aa. webalOn. 

9. 44. 

j hat Dicht, wie im benachbarten Rheinfränkiadien, durdl ümwandlnng TOn g SU 
j sein Gebiet erweitert; vergL übrigens ^ 40, 1. 

9. 45. 
w. 

1) w im Anlaate : wann |. 2, 1 ; OonaenantenTOTbindimgen tw, achw : twilf ; achwaeret 
•aa. awerian. Söster, töscbe §. 11, 2. 

2) w im Inlaute: gärwo = gerben, zu as. garuwian, ahd. garawf-n = boreiton; 
Owicb, as. dwig; hdwo, ahd. hiowun; Lfiwerlengske, in der Mark: Idwerk, früh nibd. iöwercb, 
aga. Iftreroe (Weig. II, 937). llteree w ist weggefi&llen in Arte |. 3, 2. 

3) Wediael der Spiranten hat statt in TOwe §. 16, 1, 1 (wie ahd. a^yan neben sAwan). 

§. Iß. 
s, r, .sch. 

8, der scharfe Zischlaut, findot sich im An- und Auslaute, im Inlaute vor und nach 
Conaonattten; f, der weidie Zischlaut, im fidante awieehen Vocalen. 

1) 8. a) a im Ankote: SaldOt ss Soldat; Sinnt, aa. aand; sürer, aa. ael^ ahd. aelp; 

Btd §. 41, 2. — Merke noch: Stpel, lat cepula, mhd. cibtlU (Woigand); Snckor, ahd. zucura 
avis mittel!, zticara; b) im Auslaute; lös, Prät. von hw^i' u. s. w. — k.s: Gesclip^ks 
§. 10, 2; niks. nhd. uichtsj schtraks, nachher, mhd. strackos, geradezu. — Das, flas, 
Foa, ala Tergl. §. 43; c) im Inlaute: Ikatnre » jemanden dorch bestindiges nnd oft 
onTerdientea Tkdeln qnllen; ikaeraOre, exercjeren; AstemOre, firana. eatimer; biater §. 4, 1; 
dttster |. 7; pttste §.16; Oüsto. Gährschanm, in ndid. ^t, gest; sich rästo §. 3, 1. — 
.<?p. : HC'.'jpprbr'ko. Hesperbach. Lac. 44 „super hosepe rivulo''; wispolich, beweglich; 
d) eingeschoben wird s in Deminutivbildungen mit k, wenn eine Gutturalis das Wort 

4* 
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b<«<;hH^2t: Färt^ke zu Firke §. 3. 1 : Hirt^ke zn Hirke §. 3. 2: Kerfcke r: 
5. 2. b: T*r.?'-k'^ ra T .n? f. 10. 2. f) Gvminati''>n: Ass*?. Hi-f<<?mbel3. Q-^*^. wa^^^i^. ▼ 
9. |. 43; a'n ^rfit-^tand'-n in Bä.-i-=<::.Ki.?r. axs Bistefil^r = Gr-r^zvater ; »tls tt: L 
KAtt»:. a.rfr.*;3. kart-ir, und Eik. asrs. a«?. al«o Eichkätzch-^n (Eichh'rnohen-. Atl-z 
d6Li:€r aa3 deLs-dü = thoit du; ä'.ht»-!««« »as: soht-rLs-dü = sM-hst da u. s. w. 

2) f Ist wpjoh zu Sprechern: kroefe = lans^-am ma.:h-n: la-^fe a. s. w. 

3> äch. Duroh Aui-pra.;he d<.-5 »ch wie 9*:a, nicht s-<:h SA-hvidt-t sich di* ' 
M .r. iart scbArf von d'.n b-vEa.:hbarten westfiü.ich'rn ilondartr-n ab. — In d^r 
Miii i^rt entstand sch al an-, in-. aailaut»;nd aas a.s, u. s. w. sk: .Schäp ^ 12: > 
i 3-5. 3; s/:hipp^ 3. 1 ; Schvult §.25. 1; soLrive |. U, 1: S<:h'ir §. 16: Elk. 
S- 2'>. 1; Ean-s- hvt, ul i. Iiam?ch*rid, eigtl. H .»fn;im<?. dann Famili>>naain^, in eisrr 
v'/H 1160 d'^ bard'in-aC'jid's; Hän-schet. b'.-i Lac. 54 (J. >35) hornat-scet. nhd. Horn?-; 
Hof- und Famili'.-anaaie. — Im Iiilaute: dx^oh»? §. 2, 2; t'äoh'?. ahd- zwiskOa. - 
Aui=LiUt^- De,ch |. 5. 2, d: Fvv.h. ahd. fi,k: n..-l5cb, a.?. P.v^k: M^rh. an ifr. rCrl I 
muäoa; diiti' h §. 7: in d(:r Abl^itungs-iilbe -iaf-h §. 4. 

b) a.«. U- 8. w. ät wird zu seht o) im Anlaute: schtOn. a.s. stin; schtaeke. «. it-r 
Seht': In, a.s. st»;n: >';htr'>te §. 1h. 1: si-htr'ue §. 23: — ij im Iniauto in einigen Fr; 
Wörtern: Ka.>';ht<!I. a.i. ka-stf.!. Burg: Kaschtf-ligräve, Xame ein-^r Stra^ze; Fas h:': 
Pa-itor; — y) im In- und Au-lautf?, w»vnn r früher vnr st g>-5tani».n harte. B-^U: 
%. 33, 5. Auf df:r Wasserächeide nach Eaat-n hin in Schuir und Bredenei hOrt nun B 
l>05t, Woist o. s. w. 

c) ag. sl. sm. sn. sr, sp im Anlaute i.st schl, schm. sehn, sehr, »chp gewcr: 
SehliXft'd f. 21. 1. b: Sohmaer. zu andfr. und as. (Fr. H'/h.» «m'-ro = Fert; sd 
§. 14, 1: Schpir. ein einzvln'.-r Halm ein»^r Ptlanz».'. z. B. Haver>>;hpir. niederd. vornJ lt 
spir = A'-Lre: k^m .Schpir = gar ni>;ht.s; Bitschprei' = Decke, die den Tag uSer ä 
Bttt verhallt. 

d) Au.izer in den unter b) verzeichnot'.'n B'.d<pi»?Ion findet sch Ina Inlaute «.-J 
datsche = vi<,-l *prf-ch<;n: Flit-che §. 4; plitsche = gleiten: patsche, in Scha^3 ^ 
Morast herumtreten; watsche = ohrfeigen; Wl>che. ahd. wi^a: in d«.m Deminutir-B.:^* 
Suffix -sehe nach 1, n und d bez. t: Heinsche von Häunt: Gatscho von Gäde; t--*' 
Karli.hcn: Moelsche = Mühl« hen. — Ganz vereinzelt steht Schlot = Salat, 



Schulnachriehten. 




L Ober^PrinuL 



Ordinarius: llorr Oberlehrer Vmi'. Ih. Savelsberg. 



Reli^j;ionsloll!')> at/ih- die knfJu'fturhtn Schüler: Wiefl<'rliiihiii^' und zum Tiioil weitere 
AnsfUbruDg der Lcbru von deu Werken Gottes nach aussen. Die wicbtigs^eu iiegebenlieiten 
der Kircbengeschichte von Boni&tina Ut «if vnaore Zeit 8 8t Herr Oberlehrer Stehern. 

h) ßir üe Mmtgdiadim SehtOer: LeotOre des Bsmer-Briefee im Qmndtext Dm 
"Wicbtigsto aus der Glatibens- und Sitt' nlfhrc. Die Augsburgische GonfeBnon. Kirchen- 
gescbichte 3. Theil (Xoack § 80—95). 2 St. Korr Lic. tlu-ol. Mett,jfnh*rg. 

Deutsch. Epische und lyrische Gedichte, iusbcsoudero emzulne Abschnitte aus 
KlopstookB MeesiM und sdiwierigwe Diditangen Klopetockg und Goethes, worden gelesen, 
erktitet und *um Theil memorirt (i)eyct«-Ä'<V«»>f). Goethes TpkujenU auf Tauru. Geschichte 
der neueren Literatur seit Kloiistnck, (iniinizüf,M» rler Lo^rik. Freie YortrJlgo und Di.s- 
positionsübungen. Alle 4 Wochen ein Aufsatz; im äommer eine, im Winter zwei Frobe- 
«rbeiten. 3 St. Herr Professor Dr. 3ßh. 

Folgende lliemata worden bearbeitet: 1) In wiefern bezeichnet der WorniMr Reichstag vun 1496 etnan 
üamhwoag m d«n dAUtadiea TwhittnifMii? 3) Wonuif Mm noh d«r AaHpta«h ScUUw* Ober dfa nraitB 
UtMftdw CpodM mwrar Lftarator: „Bclbct tn^M tfAh im Vnrlli*'f (FmbeuMC) 8) Waa tat in Bmim» 

Walil^pnu li : ,.I.irlit, TJi )ic, I.tlK ii" nls <Vir Atifg.nlji' di s Mcii^'l^cri bezcicliiul? 4 i Horaz als nationaler ond 
patriotischer Dichter rerglicben mit KUckert, Arndt, von Scheokeudorf und Koemer. b) Wie gelangt man aar 
ttSbttMmU^ktikl •) Wie wsrd m mOglicb, da«« im 17. Jahrbmidert dls Bonrbonao an die BteDe der Hababoifar 
toaten, nad Frankreich eise earopKiache Diotatur errang? (Probearbeit) 7) „Haltet am Olaaben feet and feat an 
frommer Oealnnnng! — Denn aie maofat im Gl&oke veratAndig und liober, im UnglOok — Keiollt sie den ae h OMton 
Troit und belebt die herrlicbato Haftngi'* SJ AtitakalnrAiMI. •) WtifliHB QniahiliM «ad EMIgm tw- 
daokt Prcuaaen aeine GrtaMf 



Latein. G«nn, Ok. IkutmL I; priTethn Anqgewlhltes ans Lh. 3. Dekade. 
Onrnmatisciie und «tilistiaoihe ünterweisongen; mOndlidie Uebersetnmgen aus SSgß« III; 
üebun^on im LtMnspceeben. Ezerdtilen; Extemporalien; Aoftitw; Probearbeiten, 
e Bt Der OrdktariM. 
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Die Themat« su den lateinischen Au/sktxen waren: I) IIodos alit arte«, oinne«<|ce ixioe 
gloria, iacentqae ca ■einpcr, quae apiid qnofiqae improbantnr. 2) /o tii nntittur na^öc T*;»" cc'i 
■/titxui; if 'i'iytiy äy(j-,irjt{ yiyynai. 3) [>enioiitheni« et Cic«Toi>i« exitat comparentur. (Prob 
prima fut^runt biinianiutin ciriliiique cultu« initia et documenta? i^. Fabii Maximi, qaoe? ^olffi 
poiit>|tie magioqne, at ait Knnius, gloria clareL ft) Xenorratrm fcrunt, in primis nobilem phil<.>«op 
reretiir ex eo, quid di»cipiili a««f<jrjeri.'ntiir, re», ondinse: Ut id «na Fpontc facerent, qnod ctyg^reziti 
(Probearbfitj 7) Tiincre prudentia« quam «pcrarc. Abiturienten-Arbeit. 

llor. Carm. IV. und tinzflno Ep'jden. iiat. I, 1. 3. 4. 6. Die erklürende TI 
in latr'ini«lier Spra< liL'. Zuhn Odt-n wurden nioraorirt. 2 St. llorr Profess 

(iriecllisch. Demonth. Erste, zvceite und dritte Oli/nth. Rede. Sa/^hoc/. 
vatim Xr.n. Mem. II und III in. A. Mdndlicho rebfrsotzunjren aus Wendt-'Sch» 
14 Tapo eine hüuslicho Arbeit: in joduni Tortial zwei Proboarbciten. 4 .St. Der 

/W 7/. XI-XIV. XVI. XVIII-XXlll; privatim XV und XVII. 6 St D 

Fraiizösi.sch. iJie Lr-hro vom Zeitwort {Knebel § 93 — 111). MUndlic 
sot/.uii;r<'iJ aus Prohsi II; K.\tcniporaIif-n. AI!" 11 Ta;:o eino häuslicho Arboif 
Tcrtial zwei Proboarboiton. Gf'lcsen wurde Mofirre, Le bonrgeoi»-gentil?tomme ui 
OraUon funehre de Louia de Bourbon. 2 St. Herr Oborlehror Dr. EnchtcetJr-r. 

(losehichto iiml (ico^^raphie. Die neuoroZeit und dio brandenburg'isch-p 
Gfschichtu unter steter Derikksii.|iti;:unj,' der p'ditisch-lii.storisohon Goograpfai 
titionen aus dorn Pensum der Unter-Prima und dor Socunda {I-*ilt2). Xouere <j 
Europas. in>l)esondoro Deutschlanrls und Proussons. 3 St. Herr Obcrlohror Dr. £ 

Maiiioiiiatik. Die Lehre von den Körpern mit gekrümmter Obortläcbo f. 
Combinationslehre und binomiselior Lehrsatz {IL !»). Mathematisehe Uobuugon un 
titionen. I St. Herr Oberielirer Dr. Ausnem. 

Physik. Mechanik und mathematische Geographie {lioyman). 2 St Her 
lehrer Dr. Ainmiin. 

Ilehi'iiiscli. Ueborsetzung und Erklärung ausgowiihlter .'^tilcke aus den bist*! 
Büchern des A. T. {Exod. 20, 1-17; I Sam. 3; 4. 1 — 19; 17; I Reg. 3j un(f i 
Psalmen. Wiedtirholung und Erläuterung wichtiger Kegeln aus der Syntai / 
2 St. Herr Oberielirer Uechem. 

Aufgaben für die schriftliche Abiturienten-Prüfung. 

1. RvUijionshhrn a) kathuliächo: Uober die christliche Xaeli.stenliebo. 

b) evangelische: Jesu Stellung zum Gesetz, nuchgowiosen an Matth. V-'" 

2. Deutscher Auf nutz: Was verpflichtet dio Menschen zur Waiirhaftigkeit.' 

3. Lateiniticher Aufsatz : Quibus potissimum rebus factum est, ut Gneci ■ 
fjUedam vinculo inter s(! contint-renturr 

4. MathematiaeheAufijalji'u: a) Ein Dreieck ZU construiren. welches einem f*""' 
gegebenen Dreiecken ähnlich ist, und dessen Inhalt das Doppelte von deml^ 
des andern betrügt. 

b) Einer Kugel, deren Radius = 15 cm ist, ist ein gerader abgosturopl^'^^" 
oinbeschrieben. Welchen Itdialt hat ders.-lbe. wenn seine Grundflii"!'* ^ 
und seine Gegenflaclio 12 cm vom .Mitt"]punkte der Kugel ofl'*"* " 
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c) X und j sa beradmen aas den Qleidiiiiifeii: 

3[*H-y* — 2x* — 4xy -2y««2282 

X -f y = 10. 

d) Von einem Uroituko kennt man die Summe zweiir Seiton, die dritte Seite 
und die Differenz der den beiden ersten Seiten gegenüberliegenden Winkel, 
nloiUcli a+l> — es 174, « — ^»^ 83*16' 1*^50. Wie gron aüid 
die moht gegebenen Seiten nnd Winkel desselben? 

2. Unter-Prima. 

Ordinarius: Herr Oberlehrer Prof. Dr. Milz. 

Religionslehre a)filr die katholischen Schüler: Wiederholung und zum Tlioil woitoro 
Ansführmig der Lehre von der f^rfUtliihen Offenbarung und ihren Krkenntnissquollon ; 
von Gott und seiner Droipersönlichkeit ; von der Erschaffung und Erlösung der Welt 
IKe wiöhtigsten Begebenheilien der Krdieiigeediidite von BonifkÜns bis snr Reftmnetioni 

2 8t Herr Oberlehrer BeAem. 

h) für die pvniujfjinrhpn 'Schiller: Combinirt mit Obor-Prima. 

Deutsch. Kpischo und lyrische üedichte, insbesondere Abschnitte des N. L. und 
der Eudrun, Lieder Walters d. Vogolweide und retiectirendo Dichtungen Schülers, 
müden gelesen, eridlrt nnd snm nieil memorirt (XVgfefet-JEiMsQ. AMBars Jum^nm «m» 

Orleans und im AiischUiss hieran das Wichtig:8te Tom Drama. Geschichte der ältorn 
Literatur bis Klopstock. Orundlohren der Psychologie. Freie Vortrage und Dispositions- 
fibungen. Alle 4 Wochen ein Aulsatz; im Sommer eine, im Winter zwei Probearbeiten. 

3 St. Herr Oberlehrer Dr. EBdaveihr. 

Folgende TbcmaU wurdsn bearbeitet: 1) EntocheidaiigHOlilMibteii das Altarthams. 2) Di« Eiche, «b 
BanB ToU Laben oad BedOTfig. S) Wonof grtndat eiek mMtn BefanBacht iimIi dm Rhein ? (Prob«urboit) 
4) Der Charakter Tolken (meh itm mbdoBgenlled«). B) Markgraf Rfidiger (nach dem Mlbalnngenliede). 6) Ofa 
Maclit d. s Wfirti s. (Proljeurbcit) 7) Da« Studium dtr vtttcrlAndi»chen Kla«sikt r oiiie Khrenpflicht. 8) Vh Ilm-.pt- 
penout'u uus „dt» Sllngers Flucli" von Thland. 9j Di r Gcdnnkcngang in Hchillor« ,,8patiergang". (Probearbeit; 

Latein, tic. de ojj. 1 und Tac Ännal. 1 uad II m. A. Privatim Ausgewähltes aus 
Li», 1. Dekade nnd CSe. q^. IL Orammatiseb« nnd stilistische Untorwoisnngen; mtlnd- 

liche üebersotzuiigen aus Svtpfle III; Uebungi^n im Lateiosprochen. Exercitien; Ex- 
temporalien . Aufsätze; Probearboit"n. Sr. D'-r (h-dinarhis. 

DI* ThiuaaiA sa den latehdioheB Aaia&Uea waren; 1) Uociaus Caeear aUia peeMmam, alü« pulcberrlmom 
hdtm vMabatar (IW Am. I, S). t) Roanon» impariam oooMaolale qnlkiM 4a eaaalB at ^oMdo intariarit 

(Plnhearhrit^ 8) Laboribtis deo« cuncta morfalibus bona vcndcre. 4) Oraniam socit-fatuni nulla e«t giavlory 
anDa carior quain ea, quae cum rt-publici i'«t uuicuiquc uoHtrum. ö) Qnibua de cautia Komani luperioros fturint 
CartbaginientiboB. ^tobearbeh) 6) < > ni]iura<ur pugna (falamiaia tun aa, fiia Carolni Mattcllua ab Arabum 
inaBnioiia patrim maa libatsTit 7) Qoibaa laadihu Cioara lama HUmria» aoMWidataa» aaaa Tolait? 
0) 42aaa potMumm ree Hberae Boonaoram ni paMleaa paatam aa peraMam attalailBi. (Frebaarbak) •)Qdfcaa da 
MUia German! a Kun:ami Augnato imperante victi nun inntl 

//";■. i'arm. I imd II. Die erklären<!<> Wiederhuhiiiir in lateinischer Spraclie. Zelin 

Oden wurden memorirt 2 St Herr Oberlehrer Dr. JüchweiUr. 
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Griechisch. Fiat. Apol. Socr. und Orüo. Dcmoath. Erste und zweite Olynth. Rede. 
PriTatim Berod. VT, 43. 44. 49. 94—140. Aas der Syotax die Lehre vom Infinitlr und 
Participimn, \o\\ ilon Relativ- und Fragosätzen (Curtius § 559 IT.). Mttndlicho Uebor- 
sotziincrf^n aus WendtrSchntilU U. Alle 14 Tage eine hKusliche Arbeit; in jedem lertial 
zwei ProlM'arhoiton. 

Horn. IL L 11. Iii. iV. VI. Vil. X; privatim V. VIU. IX. 6 St Der Director. 

Französiscll. Die Lehre yon den Artikeln, den Casuspräpositionen, den Adjectiva 
und den Fronomina {Kn/Ad% 60'>— 92). Mündliche Uebersetzungen aus PtdbA II; Extern» 
poralien. Allo 14 Tago eine hiluslicho .\iboit; in jedem Tortial zwei Probearbeiten. 
Oeteson wurdo luicine, Athcdia und Barantej Hisboirt d» Jeatuu <f Are. 2 St. Herr Ober- 
lohrer Dr. Kschiceiler. 

Geschichte und Geographie* Repetition der grioohisoh-rOmisohen Qeschiohte; 
dann Geschichte des Mittelalters unter steter fierfloksiohtigung der historisch-politischen 
Geographie (Pst»). Neuere Geographie Europas, insbesondere Bentsclüands. 3 St Der 

Ordinnriiis. 

3iatheuiatik. Die Loliro von den allgemoineu Lagenvcrbültnisscn; ausfUhrlicliore 
Behandlung der dreiseitigen k(»rperlichen Ecke als Grundlage der sphftrischen Trigono» 
metrie; die Eulerschon Polyeder, namentlich Prisma und Pyramide; die regulAren 

Ki rpor (Bodman). Anwondung der quadratischen Gleichungen zur Lösung geometri^oho r 
AutValx ii. Unbostimmto Gloiclinnir< n ; Kotti-nbrüflio uiul deron Anwendung (ff««). Ma- 
thomatisoho Uobungen und Aufgabou. 4 St. Herr Oborlohror Ür. Auagem. 

Physik. Mechanik und mathematische Geographie (Boynrnn). 2 8t. Herr Ober- 
lehrer Dr. Äu»$em^ 

HebriUsch. Combtnirt mit Ober-Prima. 

Ober-Secunda. 

Ordinarius: Herr Oberlehrer Dr. Esohweller. 

ReUgienslehre a) fur die katholiaehM SehtiUr: Die wichtigsten Begebenheiten der 

Kirchongcscbichfo bis auf Honifatins. Aus der Sittcnlobro «lic L(.-brc von den Geboten 
im allgcmoinon und lu'soniU'n'ii {Dnbdman Iii. 'J .St. Ilorr OborK-bror Bechern. 

b) für die tvtuujdiai-htn Schider: liibolkuude dos A. T. 2. Thoil (Xoack § 19—30). 
2 St. Herr Lic. theol. Mtügenherg. 

Deutsch. Das Wichtigste aus der Dispositionslehre im Anschluss an die prosaische 
Lectüro. Die Lyrik und ibn- vorsrbied('n<>n Arton. orlUutort an cinor Auswahl loichter 
lyrischer Gedicht»», vorzilirüi li von Gc»t'tbo und .Schiller, welche zum Theil niemorirt wurden 
{Deyckji-Kioid). Dispo.sitiuusUbungeii. Alle vier ^Vocheu ein Aufsatz; im .Summer eine, 
im Wintor avei Probearbeiton. 2 St Herr Gymnasiallehrer Dr. BrSU. 

Latein. Iao. XXI und XXU m. A. Ge. pro Bote. Ämer. Privatim im Sommer 
de. /.."/., \m Winter Ausgewähltes aus Liv. II. WiedorhehniLren aus dem goisaniraton 
Crebiet ihr Syntax; nussordora die Eigentbiln>Iichkeiten im (iebrauciin der Redotheilo 
uud die Lehre von der Wort- und Satzstcllung (Mtiring Cup. lOÜ — 12ü). Anleitung zu 



Digitized by Google 



SS 



phraseologischen Sammlaugen und zur Anfertigung lateinischer Aufsätze. Mtindiiche 
Uebenetzungen «m 9llgfi$ U Memoriren tob HastontHoiEeM «ad TTelMiiigm im Lttfisfai- 
«pndMB. IbMVofliAB; Bstomponliai; AnfUliM; PtobMiMten. 8 8i Dor OnKmwAm. 

F«!r^. ^«n. Y und VI. 100 Yorse wordeD mamoriit Uetrisdie üelniiigen (DtMeim). 

2 St Herr Professor Dr. Sardshert]. 

GriechiflCh. Berod, 1— is. VI, 1-65; 94—117. A'e«. Mem. I, 1 und 2; II, 1. 
P rl y aUiu im Sommer An^ewUiItes «os Xm. AnA. I, im Vinter «u Bar. YII und 

VUL Aus der Syntax die Lehre vom Gebrauch der Tempora and Modi, des Lifinitivs 

und Pnrticips {Curtitu § 476 — 596). Müiidücho und schriftliche Uebersotzungen aus 
Wendt-ikhneUe IL Alle 14 Tage eine h&usliche Arbeit; in jedem Tertial zwei Probe- 
arbeiten. 

Horn. Od. rX— XII; privatim YII nnd VIE. 100 Verse wurden memorirt 6 St 
Herr FroÜMSor Dr. Savdsberg. 

Französisch. Abschnitt VIII und das Wichtipsto aus Abschnitt IX dor P/o<»/2schon 
Schulgrammatik ; dann Kap. 1 — 3 (g 70—65) der Ane6«/ächon Grumniatilc nebst Uebor- 
4eteangen mm iVote IL Alle U lege eine liiulldM Arbeit; in jedem Tertiel swel 
Frobearbeiton. Gelfleen wurde i>iMHw, ÜErtotrs <b NaptUim, 2 8i Heer GymneciaUebrer 
Dr. Brvdl 

(iescliichte nnd Geo/rraphio. Römische Geschichto, incl. einer Uoborsicht über 
die J^aisergeschichte ; Kepetitiouen uu$ der griechischen Geschichte {l^üiz). Neuere Geo- 
graphie der Üelisehen Halbinsel, Amerikas und Anstraliens. 8 81 Herr Gymnaeiallehrer 
Dr. Brtül. 

Mathematik. Beendigung dor Planimotrio ; spociollo Bebandlunp dor harmonischen 
Theüung gerader Linien; Goniometrie und obene Trigonometrie \ßoyman). Wiederholung 
der Lehre Ton den Potenzen und Wurzeln; Lehre von den Logarithmen; Oleiohnngen 
des Bweiten Giades mit mehreren nnbelcannten Grossen; Progressionen; Zinses tin»- und 
Bentenreohnnng (EgU), Ifathematische Vebongen und Angaben. 4 St Herr Obeilehrer 
Dr. Auttetn. 

Physik. Leiure von der Wärme und der Eloctricität {Boyrnan). 1 St Herr Ober- 
lehrer Dr. JiMsam. 

Hebräisch. Die Pormenlohre und Einiges ans der Syntax (Fossn). Uebungeii 
im Lesen, Uebersetcen und Erklären. 2 Si Herr Oheriehrer Btiitm. 

4. Unter-Secanda. 

Ordinarius: Herr Oyrnnasiallohrer Dr. Alttan. 

ileligionslehre a) für die katholischen Srhiihr • Diu Lohro von (Jott, dem Heiliger 
und Vollender (Dubehnan I und 11). 2 St. Horr Oht rl. Iin r liechem. 
für die ewtngdiscJien Schüler: Combinirt mit Uber-Sucundo. 

Destaeh. Die Tersdiiedenen Gattungen der Prosa und Poesie, insbesondere die 
Epik. Leotflre und SrkUrung ron epischon Godiohton, dio zum Thoil momorirt wurden, 
und Ton prosatsohen MusterstOeken der lüstorischen Gattung {D^el^-Jaudi, OiMlh» 
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Hermann und Dorothea. Alle drei Wochen ©in Aufsatz; im Sommer eine, im Winter 
swei Probearbeiten. 2 St Herr Gymnasiallehrer Hankamer. 

Latein. CXe. Ddotaro; de in^trto CW, Pomp, Lb. Y, 1—23. Pri- 

vatim Cae^. B. C. I und de. C. M. Dio Syntax des YeilKlias in erweitertem Lehrganicre 
{FJhndt-Setiffert %2Z\—?,0'i\ 315- 342). Genauoro Behandlung der Synonyma ; stilistische 
Anleitung; das Allgemeinste über WurtstoUung und Satzbildung. Mündliche Uebor- 
aetsungen aus Süpße IL Hempriren Ton Musterstflcken nnd Uebungon im Lateinsprechen. 
Exereitien; Extemporalien; in jedem Tertial zwei Probearbeiten. 8 St Der OrdiMiniu. 

Verg. Äen. I und II. Aus jedem Gesänge wurden 50 Verse memorirt "Wieder^ 
holung und Erweitoruii^' dor Vorslohro nach EUendt-Se^ert Aoliang L Metrische Hebungen 
(Distichon). 2 St. Herr Professor Dr. MUg, 

Griechisch. Xm. Äaab. H nnd III ; privatim I nnd Y 2. Th. Kurve Wiederholung 
der Formenlehre. Ans der Syntax die Lehre vom Artikel, Tom Oebraucb der Casus, 
von den PrUpositionen utul vom Pronomen. {Curtitu § 361 476); die Hauptrogoln an- 
der Moduslcliro [Citrtltt»). Müiidli» ho uml si hrifrüclw ücbcrsut.iunsjnn aus WendtSehnMe 
Alle 14 Tage eine häu.slicbe Arbeit; in jedem Tertial zwei Probearbeiten. 

Horn, Od. l. n. IV; privatim III und VI. 100 Yerse wurden memorirt 6 St | 
Der Ordtttaritu. 

Französisch. Aus der Schuli^rammatik von Ploetz die Abschnitte VII und VlU: 
Repetitiiüi ili i Tt rnpus- und MimIiisIcIu f. Mio 1 1 Tairo fino liiiuslioho Arbeit; in jeden 
Tertial zwei Prol)earl)t'iten. Gelt^scu wurde AW/m, Homme» illustrem de l'anttquüe o. A 
2 St Herr Gymnasiallehrer Hankamer. 

Geschichte nnd Geografhie. Geschichte des Orients und Griechenhuids (Atsj. 
Neuere (Geographie von Asien, Afrika und der griechisch-tOrlcisehen Halbinsel 3 St 
Herr Prur.o-.r Dr. M^h. 

3iatheiliatik. Wiederholung und Erweiterung des Pensums der Oher-Ti-rtiii. liierauf i 
die Lohre von der Aehnlichkoit der Figuren und von iler Proportionalität ihrur Seiten 
nnd Fischen ; die Eigenschafton der Vielecke, bosondors der regulilren; Bestimmung dw 
Zahl -» {ISnipnan). Cubiren ein- und ni« lirgliedriger Ausdrücke; Ausziehen der CubÜc- 
•wurzel; 'rli ii lmngen des ersten Gnulrs mit niehieren uii'i (ie^; zwiMti'ii Grades mit eineT 
unbekannten Grösse ; Lohre von den Port nzpii und Wurzeln (i/cw). Mathomatischo Ueboo- 
gen und Aufgaben. 4 St. Herr Uberlehrer Ür. Aussein. 

Physik. AUgemoine und bosondoro Eigenschaften dor KOrper aller Aggregatzostinde; 
Gnu) II Liitle der Chemie: ilagnotismus {Hoyman). 1 St Herr Oberlehrer Dr. Aueeen. 

Hebräisch. Combinirt mit Obor-Secuuda. 

5. Ober-Tertia. 

Ordinarius: Herr Gymnasiallehrer Dr. BrflII. 

Reli^^ion.slolii-e .i\ /ih- Ji.- luttholi'edteH Schüler: Dio Lohre \'on Gott, dem SchOpfer 
»iii'l Krl. -er {DufjiJi, 1,111 Ii. r< ber<' tzuiig und Krklärunir der gebräuchlichsten im Gosang- 
buche eutlialtenou Hymnen. 2 St. Herr Oberlehrer ßecliem. 
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b)yilr du evangditchen üchüUr: Bibulkimde des N. T. 2. Ihefl (Kotck g 36—45). 
2 St Herr Lio. tlieoL MMgenberg. 

I>entsch. "WortbUdungs- und Satzlehre (Periode). Dio wichtiiEfsten Tropen und 
Figiiron ira Ansohluss an dio Loctüro und Erkliiruncr pnetischer und prosaischer Mustor- 
stUcke (Deycks-Kietel). Uebungon im Lesen und Vortragen. Alle drei Wochen eine 
häusliche Arbeit; im Sommer zwei, im Winter drei Frobearboiten. 2 St Herr KöiMa. 
LaieilL Om. R G. Y, 24— sa TL YH, 1—10. Die Lehre von den Pertikehi 
<■ VßtA WatQ^daüg!^\ohrG {EUendt-S^ert § 119 — 12R). Dio Syntax dos Xomens und Pro- 
nomens in erweitertem Lehrijancro (EUendt-Setiff ert § 129 -201). Schriftliche und mtlnd- 
- liehe Uebersetzuogen aus Meiritig. Memoriren von Vocabeln und Phrasen mit besonderer 
Bfiflkekdit auf die wicbtigeien SynonynuL Wodientiioh abweehselad ein Ezerettinm 
oder ein Extemporale; monatlich eine Fiobeerbeit 
: Ovid Metaw. VI 313—400. Vm. 260—545. X, 1-77. XTH. 1—398. 100 Ycrso 

wurden mcniorirt. ilit Wiederholung des Wichtigsten aus der Prosodie und Metrik 
wurden metrischo Uebungon verbunden. 10 St Der Ordinariu». 

GrtocUseh. Wiederfaolunip imd Brginning der unregehnlaeigen Verb«. Die L«nt- 
t und Worlbildungslehrc ; rsi. htlicher Darstellung (CnHiug Cap. 1 — 5 und Cap. 18). 

Das "Wichtigste vom Gcludui Ii di r Pi iipit^itionon und der Casus {Curtiut). Schriftliche 
' * und mündliche Uebersetzungen nach Weaener II. Im Winter Xen. Anab. I, 1 und 2 ; 
Eom, Od. I, 1—200; dae Widif^sto ftua der homerischen Formenlehre ond Einprägung 
der ersten 60 Verse. Alle 14 Tage eine hünslfnhe Arbeit; in jedem Tertial swei Probe- 
arbeiten. 6 St. Herr Sjirholz. 
: Französisch. Die Ahschnitte III. IV. V und VI der Sohulgramraatik von Ploeiz. 

Memoriren der V'ocabelu und Phrasen, sowie einzelner Losestflcko. Alle 14 Tage eine 
hinsliche Arbeit; in jedem Tertial swei Frobearboiten. 2 St Herr Gymnasiallehrer 
Btmkanner. 

Geschichte und GrOijyraphir. Die deutsehe Geschichte der neuem und neuesten 
: Zeit bis 1871 mit hesunderer Berücksichtigung der brandenburgisch-jjreussischen üe- 
^ schichte (-Bite). Gougrupliie von Deutschland, Amerika und Australien. 3 St Der 

f.[ HiilllAlliatik. a) Geometrie: Fortsetsong der Kroislohro ; die Lohre von der Gleichheit 

geradliniger Figuren {Boyimn % 53—65). b) Alfjehra: Theilbarkeit der Zahlen ; Zerlegung 
algebraischer Ausdrücke in Faktoren; Verhältnisse und Proportionen; Ausziehung der 

^ i: Qoadratwnnel ans &liiao und Bnchstaben-Aosdradken; Oleiehnngen des ersten Gndes 
mit einer Unbekannten (Bti» § 81 -83h, 60 und 61, 00—64). In regefanlssiger Folge 
hinslidie und Classenarbciton. 3 St. Herr Gymnasiallehrer Dr. Schülhr. 

Naturgeschichte, a) Im Sommer: Sy-Jti'm;»tische Behandlung des ii.itürlichen 
Pllaozensystems. £imgcs aus der Anatomie und Physiologie der Pllanzon [ßdtiUing). 
b) Im Wintor: Kristallographie mtd Oryktognoeie; das Viohtigste ans der Oeognosie 
und Paläontologie; Beschreibung und Vorzeigung technisch wichtiger und allgtmoin 

f ^ Torbreiteter Mineralien nnd Gesteine (SehaUng). 2 St Herr Gj^naaiaUehrer Dr. ^AlOier. 
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6. Unter-Tertia, 

in zwei parallrlo Coptiis (A und B) gothoilt. 

Ordinarius von Ck>ctu^> A: Herr Oberloliror Müller; Ordinarius von Coetiu B: 

Herr (iymnasiallcliicr Di-, Schäfer. 

R<'ligioilslohl'C a) f ür (Ii)' katliulischeii >Srhiifrr : Kinloitung in dio Rcdigion^li.hr 
JDio Lohre von Gott, dum Einen und DroipersOiiliclion (Dulelman 1). Erklärung der tkircli- 
liehen Feste. 2 St In den comb. Goetus Herr Oberlehrer Beeheia. 

h)ßlr die eoemgdiatbm SekSUr: Combinirt mit Ober>Tertia. 

Dentsch. ErklSrunp von poetischen und prosaisclien MustorstUckon nebst üebunc-: 
im Losen und Vortrapr-n <Liitni</). Fortsetzunj^ der Satzlohro (verkürzter Niiben^arr 
AUo 14 Tage eine liausliche Arbeit; im Sommer zwei, im Winter drei Prübcarbem 
2 8i In Cootus A Herr Gymnasiallehrer Dr. JTocft, in Coetns B H«rr <^rnuianall«hRr 

Latein. v. />'■ »7. in Cootus A I und II; in Cnotus B L 1—30. III. T. D-> 
Hauptrcpcin aus der Syntax des Verbun)s (I-yfni</f S,iijf,'rt ^ '2'M '24_') unter Einprägut; 
von Mustersätzen, äcbriftlicbe und mUndliebe Ueberäetzungen aus Meiring. Memorirei 
Ton 7oaabe]n und Phrasen. Woohentlidi abwechselnd ein Exercitium oder em Exim- 
porale; monatlioh eine Probearbeit 

0.vV7. MeUtm. in Coetus A I. 1 115. II, 1— 116', in Coctus B I, 1— ßa 
563—603; 615 — 7S!t. V, 1-219. 100 Verse wurden momorirt. l)as Wichtigste « | 
der Frosodio und iletrik {I'Jlkndt-Üe^'ert Anhang 1) mit motrisclion üobuugeu. 10 Jt j 
Die Oriimarim. 

Griediiseb. Wiederholung und Erweiterung dos Pensums der Quarta. Die Tertt 

in /(( und die moisten nnregelmttssigen Zeitwurtc r iCurfiitii). S<-hriftIicbo und mOodlii'^ ' 
Ui'bersotzunpfn aus IVesener I und IL Alle 1 1 Ta;:^ eint? iiäusiiche Arbc^it; in ji'ii''"' 
Tertial zwei Proboarbeiten. 6 St. In Cootus A Herr Gymnasiallehrer Dr. Koch, in Coetu» B 
der OrdinarinM. 

Französisch. Wiodorbolung des regelmissigen Zeitwortes; dann aus Pio*8tisf- 

gramniafik die Ab>el>nitte I — III. Mr-iiinrircn der Voeaboln und Phrasen. -Mlf M^^-' 
l iiie hUuslirlio Arbi it: in jedem Tertial zwei ProbearboitOU. 2 St In CoetttS A H«li 
Gymnasialltdin'r JJaiikaim r, in Coi-tiis B Hfrr Brandt. 

Geschichte und Geogruphie. Deutsche Geschichte bis sur Reformation (ftu*- 
Geographie von Nord- und Mittel-Europa mit Ausschluss von Deutschland. 3 St b 
Coetns A d(M- OrJinariut^ in Cootus B Herr Gymn.i-^ialiührer Sommer, ] 

3Ia1heniil(ik. a) Geomctri)- : Die Cnntrruenz ib-r l)n ii < ko: dir» niclit conifruentf» 
Dreiecke und die Tran-sver^^abni im Dn icck; dio l^clire vtm den ParailclogrttinmC'i'' 
zahlreiche Constructiousuufgabou § 34—37; 3ü — 15). — hjAlyelra: Multiplicati» 

und Division mit einfachen und zusammengesetzten algebraischen Ausdracken; Kollivl 
negative Zahlen ; Theilbarkeit der Zahlen; Aufsuchen des gomeinsdiaftlichen Divisors uo*^ 
Diviiluiis iflt/n % 11—2^1. In rr'^'r!iii;H<ii:<<r Folgp bftusliche und Classenarbeiten. 
In büidüu Coetus Herr Gymnasiallelu-er Dr. üchiUlvr. 
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Naturgeschichte, a) Im Sommer: Kurze Uubersicbt Uber diu liutanik mit Be- 
rflekgichtigung de» LmnAfAun und des natOrliobeiiSysteii»; Yturzeiguag iindBeaohreflnmg' 
von Pflaiizi ri aus der flon Tom Aachen (8ek3lmg). b) Ln Winter: Besohreibiing und 

Vorzei^'iinjLT der wichtigsten Reptilien, Amphibien und Fisrhc ^owio verschiedener niederen 
Tliiere {Schilling). 2 St. In beiden Coetus Herr Uy mnasialiehrer Dr. SeküUar. 

7. Quarta, 

in zwei penllele Coetiu (A and B) getheilt 

Ordintrios Ton Coetus A: Herr Gymnasiallehrer Sommer; Ordinsfins von Coetos B: 

Herr Gymnasiallehrer HaakaMT. 

Religionslehre a) für die kathoh'schtn Schüler: Das dritte Hauptstück des Diöcosan- 
KatrM-hiKmus. Fortsetzung der l)ibIisclion Gescbichte dos A. und N. T. (ScÄ«*<«r). Er- 
klärung der wichtigern liturgischen Gubrilucbo nach der Ordnung des Kirchonjalires. 
2 St Ib den oomh. Ooetos Herr Oberiehrer J Pwft w s . 

h) für die evangelitcken Schiilei-: Biblische Oeschiehte imS.T. {Schuh). Memoriren 
soigewiihlter Bibtlstolien und Kirchenlieder. Bts chrisdiohe Sreheiüahr. 2. 8t Herr 

Li& theol. Mittyenberg. 

Deutsch. Uobungen im Lesen und Tortregeo, verbunden mit sprachlicher und 
sachlicher Erklflmng der betreffenden poetischen und prosaischen Mnsterstacke {Lmmig). 

Ausfuhrlichere "Wiederholung der Satz- und Interpunctionslehre (einfacher und zusammen- 
pesetztor Satz). LTebun<ren im Rechtscbreibon und Xachfr/ählon Alle 14 Tage eine 
häusiicbe Arbeit; im Öommor zwei, im Winter drei Prubearbeiteu. 2 St In Coetus A 
Herr Oymnasisllehzw Jk. 8äU^«r^ in Obeliis B Hetr BrmdL 

Latein. Ans LMmam» Lesehnoh in Ooetos AHüliades, Aloiblades, Petopidss und 
Kpaminondas ; in Coetus B Alcibiades, Agosilaus, Pelopidas und EpandaOBdas. Nach 
Wiederholung und Erweiterung der Formonlebre die Hauptregeln aus der Syntaris con- 
Tenientiao und der Casuslehre {EUendt-Se^eri § 129— 2U1) unter Eiuprügung von Muster- 
sttsen. SohriftHcbes und mflndliches üebersetsen wa»Mmring. Henüniren TonYocabelB 
und riirast n. Wöchentlich abwechselnd ein Ezerdthim oder einBzten^onde; monatlich 

eine l'r.il). arVi.'it^ 10 st, Die Ordinarien. 

Uriechisch. iliu Eurmeulehro bis zu den Verba in fti mit Ausschluss der Verba 
Uqnida nnd alles Seltenem (CWrfni«). Handliches und scbriitlicbes Ueberseteoi aas 
Fmmmt I Alle U Ta«e eme hlnslidie Aibett; in jedem Tertial swei PMbearbeitsn. 

6 St. In Coetus A der Ordinariti», in Coetos B Herr Dr. Wolff. 

Franzfisisch. Plodz Elementargrammatik L. Gl- 105. Memoriren der Vocaboln. 
Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit; in jedem Tertial zwei Prubearbeiteu. 2 St In 
Coetns A Herr GymnastaUehrer BamkamBr^ in Coetos B Herr Brmdt. 

Geaehielite nd Ctoognpliie. Geschichte des Alterthnms bis auf Angoatoa (BM^ 

Neuere Oeographie von Asien, .\fiika und den drei südlichen Halbinseln Europsa. 8 St 
In Coetus A Herr Gymnasiallehrer Hr. <8cA«^«r, in Üoetas B Herr BrandL 
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]\Ijlthoniatik a) lu-rhorn: Atiff^iiben aus der Zins-. Rubatt-, Disk(tntn- und Gos*.-!!- 
schuftiirechnuug. b) Geometrie: Diu Lehre vuu dou ullguiucinen Eigunäcbaftea der Rauni- 
gebilde ; von dor geraden liiaie, den Winkeln, den Parallelen und den Dreiecken {Boyman 
9 1—35). — b) Mg^ra: Addition nnd Subtraction einfacher und zusammengesetzter 
algobraischor Ausdrücke {Hels §-4- -13b). In rt'f,'olmüssigür Folf:?e biUislicho lui l ' 'lasson- 
arbeiten. 3 St In Coetus A Herr Oymnasiallebrer Dr. SchSüer^ in Coetus B üerr WeiU. 

8. Quinta, 

in zwei paralU'li* Coetus (A und 15) irvtlicilr. 
Ordinarius von Coetus A: Iforr KÖfholz; Ordinarius vi>n Cnotus H: Herr Dr. WolfT. 

Iteli^ioiislelire a) für die katholischen 6chUlcr: Das zweite Hauptstück des Diöccsan- 
Katecbismus. Die biblische Geschichte dos N. T. (Schuster). 3 Üt lu beiden Coetus 
Herr Ojrmnasiallehrer Dr. AUten, 

b) für die evangdUehm SiMUr: Biblische Geschichte dos A. T. 1. Theil (Schidt). 
Die zehn Gebote. Monioriren ausgewählter Bibelstellen und Kirchenlieder. 2 St Herr 

Lic. thool. MfiUffenherg. 

Deutsch. Loscu und Erkltiroa von prosuischeu Muäterstückon und Gedichten (Unnig). 
Uebungen im Nachenifthlen und Vortragen. Starke und sdiwacho Conjugation: das 

Wicbtifrsto von den Präpositionen und vom zusaramongesctzton Satz, ünterweisungeil 
»ind Uebungen in der Orthoirraphio und Interpunktion. Alle 1 1 Ta;;f eine hiius.'ii,''he 
Arbeit mit bosoiuierer Herüeksiehtigung rOmischor und dout:>chur 6ugon; iu jedem Tertial 
zwei Proboarboiton. 2 St. Die Ordinarien, 

Lfttein. Wiederholung und Ergftnzung der regelmässigen, Einübung der unregeU 
milssigen Formen {EUrndf-Sr>ilfrti). Einiges aus der Synta.v. Mündlifln' und schriftliche 
(IclH'rsftzungen aus Mli-Inij. M- iuorinMi ib'r Vn.'a)K>ln. Wdclieiitlii li alnvcchsoind e/n 
üxercitium oder ein Extemporale: niniiatlith eine Probearbeit. lU St. Die (hrdinnrifu. 

Französisch. Ploetz Elementargramniatik L. 1—60. Meiuoriren dor Vocabeln. Alle 
14 Tage eine häusliche Arbeit; in jedem Tortial zwei Probearbeiten. 3 St In Coetus A 
Herr WeU»^ in Coetus B der (h-dinariu». 

(Joop^raphie. "Wiederhi düngen aus di-ni Pensum d.-r Si-xta. Ooographio Europas, 
spceiill Dtutselilands (Daniii). Entwerfen geograpbisclu-r iJüdcr an <lir Wandtaf-l und 
Kartenzeicluiun. 2 St In Coetu.s A der Ordinarius, in Coetus B Herr Ui)erlobrer Müller. 

Rechnen. Wiederholung und Erweiterung der Lehre von don Brttchen; Decimal- 
brttcho; Proccnt-, Zins-, Rabatt-, (•esoll.schufts- nnd Verniischungsrechnung (Seheil^n). 
Uebungen im Kopfreebnen. In regelmässiger Folge hUuslicho und Classenarbeiten. 3 St. 
in beiden Coetus Herr )U<*>.t. 

Natur^oschiclito. a) im Pommer; Erweiterung des Peusunis der Sexta; Be- 
schroibtmg einer grossem Anzahl von Fhanorogamen mit Zugrundelegung des Unnvschen 
Systems {Schäling). b) Im Winter: Systematische Boschreibung dor Sfingetbiere und 
Viigel unter V<irzeigun2: dor betrefTenden Tbiero in aus'_'ostepften Exemplaren oder in 
Abbildungen {SdtiUiug). 2 St. In beiden Coetus Herr Wettz, 
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9. Sexta, 

in zwei parullfle Coetus (A und B) gctlioüt 

Ordinarius vou Coetus A: Herr Brandt; 
Ordinarius yon Goetns B: Herr Gymnagtollehrer Dr. Koeb. 

Reli^onslehre a) /Ur katholuchm Sekäler: Sinflbuiig der gebräuchlichsten 
Oebeto. Befohtantenichi Bas erste Htiq^tOdc des Difioesui-KateohiBmiu. Die biUische 
Gcschidite des A. T. {SOMdm). 3 St In den comb. Coetus Herr Oynuissianehrer Dr. 
AUter$. 

b) für die evangditchen SchiÜer: Combinirt mit Quinta. 

DeotadL LeMii -imd Britlimi tou prosaischen Hnsterstadffin und Qedlditen 
(iMNMjf); üebangen im Nadienililen nnd Tortragen. Starke und schwache Deklination ; 

das "Wichtijrstc vom f-infachon mul vor» ztisaninicnfrpzogonen Satzo. TTntorwoisungon und 
Uehungon in der Orthocraphio und Interpunktion. Allo 11 Tage oino hUuslicho Arbeit 
mit besonderer Berücksichtigung griocliisjciier Sagen ; iu jedem Tertial zwei Probearbeiten. 
3 8t Die Ordkuirin. 

Latein. Die Lehre von den regelmässigen Formen mit Ausschluss alles Seltenem 
iEJf'udt-Seijiff'eti). Uol>ungen im uifindü' iK-ii und sc-hriftlichon Coborsotzon nach Meiling, 
Memoriren der Vocabeln. Wöchentlich abwechselnd ein Exorcitium oder ein £xtemporale; 
monatlich eine Frobeaibeit 10 St Die OnimarAm. 

RMimai. Die fisr Speeiee in ganaen vnd gebrochenen, in benamrton und nn^ 
benannten Zahlen {Schellen). Uebungen im Kopfrochnon. In regelmässigor Folge häus- 
liche und Classonarbciten. 4 St In Coetus A Korr Gymnasiallehrer Dr. ScIuiUert in 
Coetus B Herr [Veitz. 

Geographie. Das Nothwendigste ans der matiiematisehen nnd plqrsisdien Geo* 
gnpllie. Grenzen und Thoile des Meeres; die Continonto und Brdtheile. Geographie 
von Asien. Afrika. Amerika und Australien (Daniel). Entwerfen geographischer Büdor 
aa der Tafel ^ Versuche im Karteuzeichneu. 2 St In Coetus A Herr Oberlehrer i/U^, 
in Coetns B der Ordkuirku. 

Natnrgefldiiehte. a) Im Sommer: üebosicht Aber das gante OeUet der Nator- 
bcschreibung: dann der innere und äussere Bau, sowie die allgemeinen Eigenschaften 
der Pllanzen: genauere Behandlung der Blattformen (Schilling), b) Im ^Vi^tcr: Be- 
schreibung und Vorzeigung einer grossen Anzahl . von Säugethieren (iichUiii^). 2 St 
In Coetns A Herr OyrnnMiailehrer Dr. jSdWBer, in Ooetns B Herr Wmbt. 

10. Tedmisclier ünierrielit der OymiiAsiAl-Classeii. 

1. Sehreiben. In jedem der Tier Coetns der "VT nnd T 3 8t Herr Jm$m nnd 
Herr Schulze. 

2. Zeichnen. In jedem der sechs Coetus der VI, V und IV 2 St. Ausserdem 
wtirden im Sommer 27, im Winter 39 SchtUer aus den übrigen Classon, welche sich im 
Zeichnen TervoUkoaimiien wollten, in 2 St besonders unterwiesen. Herr von Beüu 

s» 
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3. Gesang. In IV, V und VI jo 2 St.; f(lr dea aus Schülera aller Classeu bo- 
stehenden geiuiscliteu Chor 2 8t. Uorr Kretner». 

4. Turnen. Im Sommer ttbten sKmmtliche Schiller in 3 Abtheilongen w(H:henilioh 
je 2 St., im Wiiitt r je 1 St; ausserdem die Vorturner wfthrend des Winters in einer 
besondom Stunde. Herr Gymnmiallehrer Dr. Sehtifer, 

IL Gjrmnaftial-Yomlmle. *) 

I. Classe: Ordinarius Herr JaRMH. 

Relisionslehre. Wiederholung und Befestigung der froher gelernten Wahrheiten 

aus di r r<laubens- und Sittenlehre. Einiges von <lon heil. Sacramenton, insbesondtTe 
von dem Busssacrament zur Vorberoitunp: auf die Boiditi' (Dincosan-Katoohistnu^) Leichte 
Erzählungen aus der heiligen Schrift des A. und N. T., letztere im AuscliliiäS au die 
Mrdiliche Festzeit (AAuster). 3 St. Herr Oberlehrer BeÄim. 

Dentselu a) Lesen: Ausgewählte Stücke aus dem Lesebuch (Abth. L Zum^f 
Abth. II Büscher). Ucbungen im WiederorzUhlen und im Vortrafron von Gedichten. 5 St. — 
b) Grammatik: Konntniss der Wortarton; doron G(;hrauch und Abiindi riimr : das Wich- 
tigsto vom Satze. 3 St — c) Orti)oj;raphie : Aulstellunür von Wrtrter^^nuppi'n nach den 
orthographischen Schmerigkuiten. Dictate. 3 St. — d) Aufsatz : Kloine Erzählungen und 
Beschreibungen nach Anleitung. 2 St Der Ordtnanu». 

Reclllien. a) Kopfrechnen: AiIdirtMi und Subtrahiroti im Zahlcnkn-iso von 1 — lOOO. 
Multipliriri'ii mit cinstclIiLrcn Zahlen und Dividiron duicii .>in>:t<'lli.i:i> Zalilrii in deiii^flboii 
Zahlenkroiso. b) Schriftrochnen: Die vit;r Spoi-ios mit untu nanaton ganzen Zalilon ; Ketiut- 
niss der Münzen, Maasse nnd Gewiciit«'; Ucbungou im llesoiviren und Rcduciren (£lielftf 
und Ch&ning» TS). 5 St Der Ordinariw». 

(leoffraphie. Vorbc^M-iffe. U^obungon im Orientiren. Dio Stadt Aachen und ihre 
IJmfri'biinir. Der KogierunL^'sbezirk .Aai-ln'n. Di.- Rlieiiiprovinz ; die Previnx Wostfalött. 
Deutschlands Gnisse, (Frenzen, (iebirire und Uuuptllüsso. 1 St Der Ordinarius. 

äclireibeu. 1 St Dur Ordinarius. 

Zeielioen« Gerado Linien, Winkel, geradlinige Figuren. 1 St Dor Ordinam$, 
Gesang. 1 St Dor Ordinariua. 

IL Cksse: Ordinarius Herr Schulze. 
Erste Abfh^iuig. 

Religionslehre, a) Erklärung und Einpr^gnng der gewöhnlichen kleinen Gebete. 

Dio einfachsten Wahrheiten aus der (Haubens- uml Sittenlehre (Diöcosan-Katechisrau-"*). 
Leichte Erzählungen aus der Ii. Srhrift dos A. und X. T.. letztere ufüst im Ansehlu^5" 
an die kirchliche Eost/.<'it \SrIi>iyfrr\. 2 St. Herr Gymnasiall. -hror Dr. Alstert. — b) Aus- 
gewählte i^ectionen dos A. und X. T. 1 St. Der Ordinnrins. 



*) bi beidflB Tocwhid-ClMMB lat der CaniM swe^Kbrig; doch Iit ftr strabmme und iKgftbto SchObr die 
mtgUdikait Hiebt •«•geecMoMtn, du Penom der I. Cime in einem Jabre tn, «beolTlreo. 
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Deutsch, a) Aaschauungs-Uatorricht: Die Schale, das Haus, die Flur, der Wald 
ffildemmniinngqtt ron SeknIUr, IF%tjMnaiiii, Sd um a du r). Aii«geirlhlte MfehrdiMi und 
Brrthhmgwn 2 St — b) Losou .- Einfache Lesestacke, meist im Anschluss an den An- 
schauungsunterricht, und Gedichte (ßü/irht'r]. üebun^on im Yortra^'^^n. 5 2 St. — c) Gram- 
matik und Orthographie: Kenntiüss und Gobniuch clor Hogrifl'swurter. Uruppirung von 
HVörtern mit gleichen An- und Auslautun, mit gedehnten und geschärften Vokalen. 
Diottte cor Blnptlgiuig dieser Wortbilder. 8/2 8i Der Orimariiu, 

Rechnen. Die vier Speeles im ZsUennunne 1—200 (JKBMir und CMtalnft II). 
4 St Der Ch-dmarvu. 

Schreiben. S/2 8t Der Ordäuurüu. 

Qesaag, 1 8i Der MiiarAw. 

Zwdts AMhsUimg. 
ReligfoBdekre. Oombinirt mit der 1. AbttieOnng. 

IJentsch. a) Anschauungsunterricht: Combinirt mit dor 1. Abtheilong. — b) Sdireil»- 

Jeeeunterricht: Der Inhalt (i*>r Fiho] {Büscher). 9 2 St Dor Ordinariut. 

Rechnen. Addircu und Subtrahiren mit den Zahlen 1—100 (Recheafibel von 
KenUnieh). 4/2 St Der Ordinariu*. 

Sehrdben. 3/2 8t Der (kdüm», 
GflMUlg. Combinirt mit der 1. AbAeilimg. 




i 

I 
I 
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IL Verordnungen. 

1. Unter dem 28. Mai 1878 lenkt das Eonigl. ProvInsial-StdHiloollflgium die Auf» 
merksamkeit des LehrercollcgiumB uf die Schrift dee Aogenantea Br. JSatt m Berlin: 
„Die Ursachen der Erblindung/' 

2. Uinisterial-VerfUgung vom 13. Juni 1878, mitgetheilt durch das KOnigl. Fro- 
▼insial-SahiilooIlegiiim unter dem 18. Juni 1878, nimmt tou den Terbreoherisclien Attm- 
taten gegen Seine Majestät den KuBer und König Anlai^s, um darauf hinzuweieen, ni» 
die höhorn .Schulen die Pflicht und Fiihisrkoit haben, der in unehrerbietigen Aeusseninpon 
einzelner ächuler und in der Tiieilnahme solcher an .socialdomokratischeu Yersammlungea 
torrartrstaidan beklugonswertten C toigte w iditnng untgogensawirlwn. 

8. Duroii IDnigterial-TerfBgimg T«»n la Joni 1878, mitgethefli dnroli das EOnigL 
Provinzial-SchnlcoUcgium untor dem L Juli 187<^, wird beetimmt, dass revaccinirte Sdittler 
für die Dauer von 14 Tagen, von der Vollziehoiig der Wiederimpfung an gereduket,. 
zu Tomubungen nicht heranzuziehen sind. 

4. Ontor dem 2. Beiember 1878 erkUrt das KSnigl. ProTinsial*Sohaloollegiam 
die Einsammlung kleiner Beitrage zum Zwecke der Vollendung dos Nattooal- Denkmals 
auf dem Niedsirwalde imtar den Schlllem der Gymnasial- and Beallehranstalten ÜBr war 
Ittssig. 

5. Unter dem 1. Februar 1879 theUt das KOnigl. Froyinzial-Sdraloollegiam mit, 
dass die erste rheinisohe Direotoren-CkmfiBrens im Jahre 1880 (wo. Bonn) abgelialten 

werden soll, und trifft die rorberoitenden Anordnungen. 

6. Durch Vorffljrunp dos Kniii'jl. rrv>vinzial-Schulcollegium8 vom 18. Februar 1879 
wird für das Jahr 1879 die Dauor dur Osterferien auf die Zeit vom 9. bis einschL 
38. April, die dar HeriMtforisn auf die Zeit rem 2L August bis einsohL S& 8«ptomber 
fsstgesetsi 

HL Chronik. 

Das Schuljahr 1878/79 wurde erOilnot Montag, den 6. Mai 1S78, nachdem am 4. 
und 5. Mai die Aufnahme-FrQfungen stattgefunden hatten. 

IBt dem Veoiisel des SehvQahm traten fbigende Fflraonal«yeiiadeningeit sin: 

Der oomndssarischo Lehrer CM Vmjamxijf ging als ordentiiehar Lehrer an das 
Progymna-sium zu Euskirchen Uber. 

Aa seine Stelle trat in Folge Verfügung des KönigL Provinzial-Schuloollogiuma 
Tom 25. April 1878 der Oaadidat des hohem Lehnmtes Br. Johmm Wolf, weleher 
TOifaer barsÜK aa den Oymnasien sn Emmeridi ond Trier bescfalftigt geweson war. 

Aus Anlass der beiden vcrbrcchorisdieE Angriffe auf das Loben Spiner Majestät 
unseres Kaisers i'aiulon am 19. Mai und 7. Jmi in der Gymnasialkirohe feierliche Dank- 
und Bittgottesdieuäte statt 
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Am 23. Juni feierton 38 Schüler der Anstalt das Fest ilirer ersten bl. Communion, 
m dar sie Tom enten SeUgiomlehrer dei OyimiMfaniiB, Oberielirer Btdttmj in beeondacm 
Untairidite Torberoitct worden waren. 

Der evangelische Religionsunterricht, welcher seit dem 1. April eingestellt war, 
konnte erst am 1. Juli wieder eröfbiet werden, nachdem der Lic. tbeol. Carl Mettgenberg 
axa Börlinghausen, Kr. Gummersbach, in die Stelle des ausgesohiedenon Religionslohrers 
Biflihy berafea woidan war. 

Am 17. August -wurde das Sommersemeeter mit Ausgabe der Semestral-Zengnisse 
beschlossen. 

Im Laufe der Herbstferien betbätigte die Stadt ihre Fürsorge für die Bedürfnisse 
der Sehlde in besonders dankenswertber Weise dadurch, dass das Gymnasialgebinde 
nach der Augnstinerlwöh-Strasse hin durch eine gesehmaokfelle, mit eisernem Gitterwerk 

gekrönte Matier einen hessorn Abschluss erhielt. Gleichzeitig wiirfl<> flor Erholunpsranm 
flr die Schüler verlegt bzw. erweitert und eine neue Latrinen-Einrichtung hergestellt 
Das Wintersemester begann am 23. September. 

Mit dem 80. September sehied der Rlementsilehrer Pmd SdmäM naeh ihst flBnf- 
jllirigsr erfolgreielier l^ksamkeit aus seinem Verhältnisse zur Oyrnnasial-Yorschule und 
zum Gymnasium aus, ton als ordentlicher Lehrer an das KonigL Lehrerseminar m Mim- 
tabaur Uberzugehen. 

Seine Functionen, ttbenahm am 1. CHäober der bisherige Lehrer an der Knaben- 
IMsolnde an 81 Peter hierselbst, Jokaim SMbi. 

Am 15. Noyemi>er trat in Folge Verfügung des Konipl. Provinzial-Schulcollegiums 
vom 8. August bzw. vom 17. September 1878 der Cnndidat dos hnhern Lehramt.^ Dr. 
Carl Koch aus Hilden, Landkreis Düsseldorf, zur Abhaltung seines Probejahrs bei der 
Anstalt ein. 

Durch Diplom vom 21. November 1878 wurde dem ordentlichen Lehrer Johanne» 
Brüll von der philosophischen facnltttt der Universität Tübingen der Grad eines Dr. 
phil. verliehen. 

Am 5. Dezember verstarb in einem Alter von fost SO Jahren der langjährige 
Scihreiblehrer des Oymnasinms Jottfik Ahmte, welcher im Jahre 1873 sein ftnfidgjlhrigea 
Dtonstjnbilftum gefeiert hatte and mit dem Bnde des Jahres 1876 in den Bnhestand 

getreten war. 

Am 15. Dezember feierte die Schule einen Dankgottesdienst wegen der glücklichen 
Wiedngenesmig Seiner IL^estlt des Xaiisn nnd Königs. 

Am 14. nnd 16. Febmar fend utor dem Torailse des KdaigL Frovinzial-Schulraflies, 

Herrn von Raczek, die mündliche Abiturientcn-Prdfung statt, nachdem in dt n Tagen vom 
27. Januar bis 1. Frbmar die ^cliiil'tlichen Pi ütungsarbeiten angefertigt worden waren. 
Sflmmtliche 24 Abiturienten erhielten das Zeugniss der Reife; 0 Ton ihnen konnte die 
mllndlidie FrOAmg erlassen werden. Sehe die Statist Naehriebten. 

Durch Diplom vom 17. Februar 1879 wurde dem ordentlichen Lehrer FSranz KoA 
von der philosophischen Facultftt der KOnigL Akademie sa Monster der Grad eines Dr. 
pliü. verliehen. 

f 
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Am 21. Mftn wurde das Allerhöchste Geburtsfest in herkömmlicher Weise dun^ 
eine Vorfeier im grossen Eurbaussaale begangen. Die Festrede hielt der Oberlehrer 
i)r. Ausaem. 

Der auü domsolbeu Anlasse voranstaltüte iustgottosdieast faad am 22. März statt 



IV. Statistische Nachrichten. 

1. Am Gymnasium wirkten w&hrend dos Schuljuhivs 1878/79 mit Einschluss d?> 

Dircctors 14 definitivo, 5 oommissarischo, 4 tecbiiisoho Lehrer; an der Gymnasial- Vor- • 
schule 2 Kloinrtitarichrer. Ausserdem befindet sich suit l.ö. Novombor ISIS ein Cani 
prob, an dt-r Anstalt. 

2. Diü J^'rüi^uüuz dus Gymnasiums stellte sich im Anfang dos äubuljahrus auf 4>J 
Schuler, von denen 84 neu an^j^enommen waren. Dieselben vertfaeilten i&cAi so auf di* I 
einzelnen Classen: I 

I snp. I int n snp. II inf III sup. TU inf. 17 Y 1 

A ^ A B A B A B 1 
24 25 32 3b 48 30 31 38 37 50 49 40 40 

Im Laufe dos S( hiiljahro!; wurdon aufgenommen 5 Schfller; demnach beti^d» 
Gesammtfn'(iucnz do.s Schuljahres 487. 

Unter difson .Schülurn waren 375 katholischon, 93 evangelischen, 19 israeUtiscteSi . 
Bekenntnisses; ferner 388 Einheimische (d. h. im Stadtkreis Aachen wohnend), 91 k» 1 
wftrtige (incl. deijenigen, deren Eltern im Landkreis Aachen wohnen) und 8 AnsttiMbr- I 

Im Laufe des Schuljahres vorlicssen die Anstalt 47 Schttler. Somit betrtgt ^ I 
SchtUensahi zur Zeit 440, und zwar befinden sich in 

I sup. I inf. II sup. n inf: III sup. III inf. IV V _TI_ 

ABABABAB 
24 21 30 33 45 25 27 32 32 49 48 35 3f 

Die Gymnasial- Vorschule zKhlte im Anfange des Schuljahres 121 SchlUwr. Im 
desselben gingen 5 Schüler ab, 4 traten neu ein, so dass die Frequenz zur Zeit lod 
120 betragt, unter welchen sich 97 Katholiken, 22 Erangelisehe, 1 Israelit befindw. 

Gymnasium und Vorsciuile wurden demnach im Schtt^ahre 1878/79 zusammen fv* 

487 -j- 125 = 612 Schillern besucht. 

ii. Uebor die am 14. und 1.'. Frluuar 1879 p:ej)rüft<Mi und für reif orkllrtei» 
Abiturienten enthält folgende Uobersicht diu nähern ^'achweisungen: 
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Con- 


Jahre 






Geburtsort 


Aher. 






Beruf sart 


fession. 












AB 


in 


■1 ' — =— — - 




— ^ — _ 


^ . _ 


tiymn. 


i'rima. 




1. Peter vun der Banck. 


Aachen. 


21 


kath. 


1 n 1 1 
lU", 1 


Q 
O 


Rechts w i s n n n schaft. 


2. Johannes Bimndis. 


n 


18 


evang. 


8';« 


9 


Medizin. 


Josepn Classeii. 


n 


20 


kath. 


Ol/ 

9 /f 


2 


n 


4 Gofflurd BsMr. 


Ophoven, 


18 


n 


3 


2 


Theologie und Kir 




Kr. Ueinaberfc. 








thomatik. 


5. Carl Giesen. 


CorDelimimstcr 


19 


" 


0 X 


'/ 


Rechtswissenschaft. 


6. Joseph Haas. 


Stolberg. 


20 




3 


2 


Theologie. 


i< AuguBs nMiacDBr. 


Aachen. 


to 
lo 




3V« 


2 


Rechtswisseoschaft. 


8. Jo6^ JuMn. 


Broichhoven, 

mr. uciienKtrcn^u. 


19 




AI/. 
♦ Ii 


2 


Theologie und Kir 












thomatik. 


9. Rudolf Jardon. 


Aachen. 


20 


»» 


A 


(> 


Medizin. 


10. Carl Klinkeoberg. 


r» 


22 


V 


0 ;« 


3 


Theologie. 


It Eduard Klinkenberg. 


n 


19 


»» 


u 




Uedisio. 


12. Damini Kiahe. 


Sollor, 

Kr. IHiTva. 


18 




4 /• 


8 


Ingeniear&oh. 


19. Heinricfa IDrants. 


21 




4Vt 


3 


Medizin. 


U. Otto Kruso. 


Aachon 


19 




6 


2 


U Ai^H^flwwßitii^ii'^iiift.il- 


15. Max Laue. 






n 


O /4 


o 

4l 


irlUlOiO^lO* 


16. Joseph Lohrer. 


Aachen. 


19 


kath. 


O #1 


n 
fi 


n 

KechtowisMittcdialt 


17. Waltor Von dor Marek. 


Coblenz. 


20 


evang. 


10 


Ol 


IS. M;i\ Oppi-nhoff. 


Aachen. 


17 


katb. 


ö i'l 


o 
c 




19. ( ari I'ftors. 


Kirchhoven, 
Kr. BalMtors. 

Aarhrn. 


20 




3 




Medizin. 


20. Max Polch. 


22 


r> 


13'/, 


3 


Rechtswi-i^eiischaft. 


21. Arnold Srheuvons. 


Laiijjbruich, 


20 


n 




o 


Thedlügio. 




Kr. G«il«aklrali«a 










22. Wilhelm Sebaldt. 


(M.'vo. 


IS 


rt 


6'/. 1 


2 


Pliilologie. 


23. Joseph Stenton. 


Aachen. 


21 


n 


7V', 


2 


Tlieologie. 


24. Georg Wickop. 




17 


evanp. 


8';, 1 


•> 


Baufach. 



4. Zur Yormehrung der Ldtrer- und iychiUer-ßiölioUiek, des ^hynkalUchen und natur- 
AwtorMe&m ^^porolM, der Sanunlmig Ton Zmdtmvoriagm und Landkemm worden die 
etstsmässigen Mittel verwandt 

An Oeschenlcen, Ittr welche Namens der Anstalt hiermit fenemend gedankt wird, 

erhielt 

A. GymnMial-Bibliothek 
*• ▼<MO Königl. Unterrichts-Mimsterium : Zeitschrift für Numismatik, horausgegoben 
T«o A. Ton Sallet 6. Band. — ZeitMshrift fllr deutsches Alterthnm und deutsche 
Lilorntar, henmsgegehen Ton E. Stoinmeyer. 10. Baad. 
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b. von dem Künigl. Kuiuiuuihurm uud Geh. Lcgatioa^rathe Herra Dr. A. voa 
Rennumt: Monatsboridite der Ksnig^. Prensaisohen Aludeiiiitt der Winenidiaflmi sa 
Berlin. Jahrgang US 78. — Bnlletin de rAcademie Boytle des aoieiicei, des lettre« et 

des beaux arts do Belgique. 1876, 1877, 1878. 

c. von der Verlagsbucbbandlung P. Neff in Stuttgart: C. JuL Caes. Commeutarii de 
B. herausgegeben too H. Rbeinhard. Stuttgart 1878. 

e. Ton Herrn ProfSBetor Sepp in Augsbarg : Varia. Eine Sammhing lateiniseber 
Terse, Sprttche und Rcdonsarton. Anpsburg 1879. 

f. von dorn Boricliterstattor : Justins Wclterfschichte, Ubersetzt von Ostortng. — 
JuTenal, übersetzt von Babrdt. — Die Uiuhtungoa des Claud. Claudianus, übersetzt von 
O. von Wedekind. — HomerB Odyssee, von H. DOnteer. Heft I in erster Auflage. 

B. die naturhistorische Sammlung 

1. als Ergobniss einer unter den Mitgliedern dos ärztlichen Vereins hiorselbst an- 
gestellten Sammlung durch Herrn Kreisphysikus Dr. Kribbon 61 M. zur Anschaffung 
eines mensdiliehen Skelets; 2. tob dem Ober-Primaner Wilhelm Bebaldt eine Mappe 
mit Alpenpflanzen ; 3. von dorn Ober-Tertianer Georg Macco 4 von demselben gezeichnete 
Tafeln zur Pflanzen- Anatomie; 4. von dem Ober-Tortianer Waltor Kürfor oino Blitzröhre; 
5. von dem Unter-Tertianer Gustav Hache das Kopfskelet eines Hundsbai (Scillinm 
oanioola); 6. "won den ünter>Terlianem Wilhelm Oörten, Hnbert Hentrioh, ClaBSBs 
Heohelen, Ferdinand SteenebrUgge, Andreas Yanhaotsn ond Ton den Sextanern Ossär 
Franton, Carl T.(l(\-. Otto Meyerfeld und Franz Pauwols von diesen Schülern selbst 
prtiparirto Skolftthoilo verschiedener Thioro, daruntor den Schädel f'ino> Kalbes, eines 
Schweines, eines Schafes, mehrere Hasenschädel, einen Uuhnschadci, exueu Hecbtscbädol-, 
7. Ttm dem Quartaner Carl Paul eine Erihe (Oorros firngU^gas) nnd einen ffieheDilher 
(Corvus glandarins); 8. von dem Quintaner Albert JorissStt und dem Sextaner Franz 
JOrisson mehrere Muscheln und Mineralien und eine aufspestopfto Maus; 9. von dem 
Quintaner Carl Bertling eine Käfersammlung; 10. von dem Quintaner Joseph Lengers- 
doif einen Otis O^uBtela putorius) ; 11. von den Sextaner Joseph Janssen eine One- 
mlloke ^Ivia bortensls). 

C. die physikaiische Samnlung 
Ton dem Ober-Seoimdaner Philips ein Olasprisma. 

6. Drsi Ptetloiiea der Sdnen^ätiftung im Betrage von je 160 M. wurden von dem 
ünterteichneten an SohUler dn> Prima nnd Ober-Seoanda als Stipendien ▼erliehen. 

Alis dem Gymnasial-Stipendienfonds wurden durch den Gymnasial-Vorwaltungsrath 
pro 1878 an 10 Schüler des Gyninasiunis, nämlich an 6 Primaner, 3 Secundanor und 
1 Ober-Tertianer, Stipendien im Betrage von je 140 il. bewilligt, im ganzen also 
1400 IL sur ünterstOtenog dmMger Sohdtor Tenrasgabt 
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V. Hitthennngen. 

- I) 8chlu88 des Schuljahres 1878/79. 

Freitag, den 4. April. 
SahHtUMn ia der ■ttdtiaelieB TunÜMll«. 

KmdtaaUiagß 3— SVtDlir AMh. TO. (ßexte und Quinte): Karsch mit Ctosang und Frai- 

übungon. 

8Va — 4 , „ II (Qtuuta uad Tertia): Urdnungs- und Qangttbaiigen. 

4— 4Vi n n I CSecnnda und Frima): Stebflbangen. 

4Vi— 6 „ a der Yortamer: BflstObongen (Redk, Banem und S^pringen) 

und Gesangroigen (Reihiingen, XreiaiingeDi 

Schweokangea). 

dül 8. ApKiL 



Tonnittaga 8—9 ühr Tonohnle II: Hacr Bdudse. 

9 — 10 „ „ I: „ Jansen. 

10— 11 „ 8EITA Coet. A. Latein; Herr Brandt. 

Coet. B. Geographie: Herr G-L. Dt. Koch. 

11— 12 „ mami Coet A. Hatorgeaohiehte: Hen Wefli. 

Ooat B. Latein: Hetr Dr. WiMl 

Montag, den 7. April. 
Oeffentllebe PrQfiuigen im G|iuna8ium. 

Tornuttugs 8 — 9 Ulir QUARTA Ck)et A. Griechisch: Herr Q-L. Sommer. 

Ooei B. Latein: Herr Gh>L. Euikuuit. 
9—10 „ tBBlIA inf Ooei A. Mathematik : Horr G-L. Dr. Schflllav 

Coet B. Griechisch: Herr G-L. Dr. SdUtfUT. 
1ft_11 vnvii I Geschichte: Herr G-L. Dr, ßrftll. 

*» M » oMMtaiMA uu.^ ReBgiooaWae: Hen 0-L. BachtHL 

-K- , ^ o . oT.,.r,vn. f Physik: Herr 0-L. Dr. Äussern, 
l^acknuttags 3-4 „ &ECDÄDA 8up.[ ^^.^^^.^^^^.^ p^.f. g,,, 



Dr. SsTelsbof. 

. Dr. ] 

Latein: Herr froL Dr. Milz. 



- • «»wvi . « f Französisch: Herr 0-L. Dr. HBdlWflilflr. 

4—6 „ FKDIA mf. [ 
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DienBtag, den & ApriL 
TMMlttiVi n Vtar: BcUwIMsr Im gn— i TiiU— iriu, 

1. Gesang: .,Wio lieblicli bind dio Boten etc. " Chor aus ^auiiis" von Mendelssohn. 

2. Vortrige der ScbOler: 

Seztuer Oni WetdenliMb: Lied «inw dralaehea Knaben too Fr. L. r. Slolberg. 
Quintaner Paul Paradies: Der todte Soldat toh SeidL 
Qnartaner Adolf Hertzop: Pipin dtT Ktirzo von Banr. 

TJnter-Tertianor Max Bosailoff: Die Macht des Jfeuers, Bruchatflctk aus Schü- 
lers Glocke. 

Ober-TertiaDer Frans Kuisen: Deq ^gers Flneh toh ÜUaad. 

XJnter-Sccundaner Wilholm StofFons: Aus "Wallonstoins Tod 11,8 TOnSofailler. 
Ober-Secundanor Uirliard Höcht: Teils Tod vuii Uliland. 
Unter-Primaner Johann Brancbart: I^aa deutsche Land und Volk von PrOiss. 
Ober-Primaner WÜbeilm Sebaldt: MJedar bidividiMile Mensch trügt die Anlage 
und Bestfanmiiag m einem idealen Mensohen in dch." (Eigene Arbeit) 

3. OeaBBg: ,JBiehe, der Hitler Israels ete.** Gbor an „EIiaa<* von Mendetssohn. 

4. Bntiassnng der Abitarimiien dnnA den Direetar. 

5. Gesang: „In der Heimatb ist ee aehon" naeh J. Krebs. Melodie naoh Wt, Abt 

von F. Stein. 

ÜMfeBlItegl t Vir: Verkündigung des Äsccnsna and Ansttieilniig der Zeug* 

niese in den einzelnen Classen. 

2) Anfang des Schuljahres 1879/80. 

Das nouo Si-lmljahr (1R70'80) beginnt Donnerstag, den 24. April. Die Aufnahme- 
i'rüfungen tindcn DitustaL', den 22. und Mittwoili, den 23. April, jetlosmal von Morgens 
8 Uhr an, statt. Anmeldungen fUr das Gymnasium und die Gymnasial- Vorschule nimmt 
der Untaneiduete Montsgi den 21. A|Kri], Morgens von 10—18 üfar, Nachmittags von 
8— ö Uhr im Oonfcwwmimmer des Oymnasinms entgegen. 

Derselbe macht auf folgende Ptinkte aoflnerksam: 

1) Bei der Anmeldung sind v.iivuloiron a) fin Zougni.s8 Ober den bisher orhalt»:>non 
Unterricht oder ein Äbgang^zeugniss von der zuletzt besuchten Unterrichtsanstalt; b) bei 
Knaben unter 12 Jahren ein ImpfaUesl^ bei solchen von 12 oder mehr Lebensjahren 
ein Ihnff' und Wieimiii^ifitMg^-AMmi o) der awfliohe Gebvrtssdiein. 

2) Zur AnfludttW in die Sexta des flymnaainms ist Kenntniss des LaleinisoheB 
«Moftt erforderlich; wohl aber Folgendes: 

Geläufigkeit im T-fson dciitsoher und latoinischcr Druckschrift; Kenntniss 'icr Rcdo- 
theile; eine leserliche und reine Handschrift; >'ertigkeit, Dictirtes ohne grobe orthogra- 
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che Fohler nachzuschreiben; Sicherheit in d*>n vier Grundroclimingsarteu mit ganzen 
.en; Bokanntsduft mit den Oeschicbten des A. und N. Testamentes. 
Das normale Alter flBr 8exta ist das Tollendete nennte Lebensjahr. 

3) Für die unterstf» Abtheilung der Gymnasial- Vorschule worden keine Vorkonnfc- 
o frefonlort. Itii allgemeinen ist das vollendete sechste I is achte Lebenqahr CUm 
tritt in i'ine dtT Ahtheilunpon dieser Schulo ih\a coignetsto. 

4) Kür das (i\ ninu.Hium und die Vorschule i-st der gewöhnliche Aufnahmotermin (htem, 

Aachen, im April 1879. 

Vr, iiicinoenger, 

Gymnaaial-Director. 
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